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W 150. Freitag, den 16. Dezember 1842. 


ee An die geehrten Zeitungsleſer. . 
Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten Intereſſenten der Stektiner 
Zeitung hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum ten Januar 1843 in unſerer Expedition, Krautmarkt 
No. 105g, die Fortſetzung der Prauumeration anzuzeigen. Der Pränumerations⸗Preis für das laufende 
Quartal vom ten Januar bis zum iſten April d. J. beträgt ineluſtve Stempel 223 Sgr. Aus⸗ 
wärtige reſp. Pränumeranten belieben ſich au die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit 
dem ten Januar wird die Pränumerations⸗Liſte geſchloſſen, und es iſt alsdann nicht anſere Schuld, 
wenn bei ſpäterer Meldung nicht ſämmtliche Nummern von Anfange des Quartals an nachgeliefert 
werden können. Die Ausgabe der Zeitung geſchieht des Montags, M. wochs und Freitags, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. . 2 

5 N Die Zeitungs ⸗ Expedition. 


5 


Berlin, vom 14. Dezember. Geiſter zu bannen wähnt, das furchtbäre Schibb⸗ 
des Seine Majeſtät der König find nach feth, das man Allen vörhält, 955 9 rei 1 
i Boitzenburg gereiſt. f 7 i ihre ewigen Rechte Rudſeireg 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt wollen, Heili keit, das moderne Subſtitut der 
geruht, dem Kbnigl. Bayeriſchen Legations Se⸗ Sittlichkeit. Schlimm Ir edenfalls, wenn der 
cretair und Geſchäftsträger am Kaiſerl. Ruſſiſchen Wahn herrſchend wird, die Maske wehigfteng ei 
Hofe, Freiherrn von Günderrode, den St. Jo⸗ nöthig, um feine zeitlichen Zwecke mit icherheit 
hanniter⸗Orden zu verleihen. En zu ereichen. Wird nach Heiligleit gefragt, ſo iſt 
aun Berlin, vom 15, Dezember. 5 38 er, die Antwort Scheinheiligkeit. Die 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ahl Derer, die entpeder durch Naturell oder 
J zeruht, den ſeitheri en Gymnaſial⸗Direktor, Pro⸗ durch den Einfluß ihrer Umgebung und den 
10 eſſor Wendt in Poſen, zum Regierungs- und ya enntniß mehr zugethan ſind als dem 
ö evangeliſchen Schulrath bei der Regierung und ymbolglauben, wird immer Ae bleiben; mei⸗ 
dem Provinzial⸗Schul⸗Kollegium daſelbſt; und ſtens find es überdies die erleuchtetſten Geiſter, 
den Regierungs⸗Neferendarius und Rittergutsbe⸗ die an ſittlichem Gehalt auch dem Frömmſten nicht 
fiber Scharnweber auf Hohen⸗Schönhauſen zum nachſtehen und ihren bürgerlichen Beruf mit nicht 
Landrath des Nieder⸗Barnimſchen Kreiſes, im minderer Tüchtigkeit als Gewiſſen iftigkeit erfüllen. 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam, zu ernennen. Schlimm iſts, wenn die Schwachen unter dieſen 
Ge Poſen, vom 7. Dezember. du Heuchlern werden, vielleicht ſich vorredend, ſie 
8 nt Heiligkeit, fo heißt das Schlag. müßten es, um Anſtoß zu vermeiden. Wir haben 
work, womit man zur Zeit alle widerſpänſtigen hier unter den Proteftanten eine beträchliche Anzahl 
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der geltend machen und die traurige Zeitkrankheit 


1 
\ 


ſogenannter Alt⸗Lutheraner, die von der Union 
nichts wiſſen wollen, feft an den ſymboliſchen 
Büchern halten und Alles verwerfen, was über 
Luther hinaus reicht. Dieſe Leute gehören zumeiſt 
der Klaſſe der Gewerbetreibenden an; fie, find. 
fleißig, mäßig, ſtreng ſittlich und zur höchſten 
Selbſtoerläugnung fähig; ihre „Heiligkeit“ iſt 
wenigſtens aufrichtiger, echter Art, und mögen 
fie in Irrthümern befangen fein, fie verdienen die 
Achtung ihrer Mitbürger. Weniger günſtig dürfte 
das Urtheil über die hieſigen ſehr zahlreichen ſo⸗ 
genannten evangeliſchen Pietiſten ausfallen, unter 
denen gewiß ebenfalls hochachtbare Individuen ſich 
befinden, die aus inniger Ueberzeugung feſt an der 
u et und auf religtöſem Gebiet 
alle a ee als mentale mangel⸗ 
haft, verwerfen; aber wie Viele ſind unter ihnen, 
welche Heiligkeit vorſchützen und mit der Fröm⸗ 
migkeit ein wohlberechnetes Spiel treiben! denn 
wer vermag es ihnen anzusehen, wie fie gefühls⸗ 
ſchwelgend und kopfhängeriſch einhergehen, ob in 
dem Schafsgewand ein Lamm oder ein Wolf 
ſteckt? Doch ſind auch dieſe Dunkelmänner, die 
immer mit der „Heiligkeit liebäugeln, dabei auf 
eden Wind von oben genau achten und jeden frei⸗ 
unigen Mann mundtodt machen möchten, fo ge⸗ 


ährlich nicht, als man häufig glaubt; ſie werden 


die ſchönſte Himmelsgabe, Vernunft, nicht todt⸗ 
ſchlagen, und wenn ſie auch zeitlichen Gewinn 


von ihrer Heuchelei ziehen und der Reaction mit 


allen Waffen dienen, die unveräußerlichen Rechte 
des Geiſtes werden ſich über kurz oder lang wie⸗ 


wird wie ein geiſtiger Mesmerismus dann hof⸗ 
fentlich für immer geheilt fein. Für die geiſt⸗ 
lichen Herren, die dieſer Richtung zugethan ſind, 
ergibt ſich freilich daraus ner Gewinn, 
da ſie für ihre hierarchiſchen Strebungen ein wei⸗ 
tes Feld und einen empfänglichen Boden finden; 
und daß fie dieſen fleißig beackern, davon kann 
man durch den Augenſchein ſich leicht überzeugen. 


Könnten ſie, wie ſie wohl möchten, der evange⸗ 


Hide Glaubenszwang würde dem katholiſchen nicht 
nachſtehen, ihn vielleicht überbieten. Doch viel 
bedenklicher und politiſch⸗folgenreicher erſcheint 
der neu aufgetauchte Pietismus unter unſern 
Katholiken, der überhaupt als eine Anomalie 
anzuſehen iſt, weil dhe. 6 als ſolcher 


den Pietismus ausſchließt. Es iſt daher m 
als bes daß der Afbeinkimenert, Ar 
oli 


auf der politiſchen Areng dermalen ſich nicht regen 
kann, denſelben als ein Bindemittet. betracht, 
um die nationelle Einheit nicht untergehen zu 
laſſen. Wenn hier von Katholiken die Ride iſt, 
ſo verſteht man darunter nicht deutſche Katho⸗ 
liken, die wenig in Betracht kommen, ſondern die 
N holen. Dieſe wollen unter allen Umſtänden zu⸗ 
. ee 
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galten; nun aber find fie. von der Preu⸗ 


* 


ßiſchen Regierung jetzt dergeſtalt begünſtigt, daß ein 
Grund zu politiſchen Conventikeln ihn ls Fan 
ufinden iſt, im ruſſiſchen Polen aber find die 
Folgen der letztern doch allzu abſchreckend. So 
iſt es die Religion, an die ſie ſich hier wie dort 
bequem klammern können, ohne irgendwie den 
Verdacht 1 Strebungen zu erwecken, und 
ihre Abſicht wird dabei erreicht. Der Klerus be⸗ 
günſtigt dieſen „heiltgen“ Eifer, der ihm trefflich 
in die Hände arbeitet, weil er von den höheren 
Ständen ausgeht; ſeine Organe ſind daher thätig 
und ſehen auch ihre Sagt üppig aufſchießen. 
Zum Glück iſt die Mehrzahl der Polniſchen Prie⸗ 
er, wenn auch fanatiſch, ſo doch zu wenig bieg⸗ 
am, fein und gewandt, um die Gemüther der 
Vornehmen methodisch zu bearbeiten und von allen 
Seiten zu umſpinnenz doch da helfen dann fremde 
Emiſſaire aus, würdige Söhne Loyola's, die 
überall wieder auftauchen und die Zwecke der Pro⸗ 
paganda ſiegreich verfolgen. So verfichert man, 
daß hier unlängſt ein ee Jeſuit von 9 0 5 
deutigem Ruf — indem er früher in Paris die 
Rolle eines politiſchen Enrags geſpielt und ſpäter 
in Rom die Prieſterweihe en haben ſoll 
— 9 ſei und täglich ſeiner frommen Heerde 
die Beichte abgenommen und Abſolution ertheilt 
Rn Die Zahl ferner Anhänger wird ziemlich 
eträchtlich angegeben, und ſein Einfluß auf dieſe 
als unbegrenzt geſchildert; namentlich ſind es die 
Damen des höhern Adels, welche vorzugsweiſe 
dieſer neuen Richtung huldigen und von denen 
einige ſogar ſchon mit dem Gedanken umgehen 
ſollen, ein mit einem Penſtonate verbundenes Non⸗ 
nenkloſter zu gründen. Wohin das führen würde, 
iſt unſchwer zu errathen. 7 
München, vom 7. Dezember. i 

In der heutigen Sitzung der Kammer der Ab⸗ 

eordneten brachte der Finanzminiſter einen Ge⸗ 
er über die Einführung eines ı4procent. 
Landeszinsfußes ein, worauf die Kammer 
über einen Antrag des Abg. Stöcker, die Aufhe⸗ 
bung des Lottoſpiels betreffend, einſtimmig 
entſchied, daß der Antrag zuläſſig und an den ber 
treffenden Ausſchuß zu verweiſen fei. i 

5 Wien, vom 7. Dezember. 

Wie umfaſſend auch die geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten über die Schließung rechtsgültiger Ehen in 
Oeſterreich find, ſo ereignen ſich der Fälle doch 
genug, wo dieſelben umgangen werden. Es er⸗ 
eignet ſich, daß felbft Bigamien zum Vorſcheine 
kommen. Vor einiger Zeit ward ein mit allen, 
erforderlichen Zeugniſſen verſehener Wittwer hier 
getraut, von deſſen zweiter Ehe das noch lebende 
erſte Weib Kunde erhielt und, mit zwei Kindern 
ang. Ungarn kommend, den Verſchollenen wegen 
ſeiner Treuloſigkeit zur Rechenſchaft forderte. Die 
zweite Trauung war ſongch eine gültige, und 
der Frepler wurde dem Criminalgericht übergeben. 
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Ein lithograppirter ergbifhdfliher Erlaß vom 


ereignete ſich 
lich ein erſt 1840 geweihter, 26;ähriger Prieſter 
des Ciſterzienſerſtiftes Heiliges Kreuz bei Wien, 


Bauͤchhändlers W. ehelichte. 


ben der Brautleute 


worden für und 


27. Mai machte den Pfarrern der Reſtdenz be⸗ 
kannt, „daß es einem daſigen Winkelſchreiber ge⸗ 
lungen, in kurzer Zeit nichk weniger als 174 theils 
Hurd ungültige, theils geſetzwidrige Ehen zu be⸗ 


wirken;“ ſo wie daß „beſonders einer der Pfar⸗ 


ver in einem hohen und nicht zu entſchuldigenden 
Grade die bei dem Einſchreiben der Brautleute 
erforderliche Genauigkeit verngchläſſigt! “ hat. 
Solche an künftig zu verhüten, werden 
acht Verhaltungsregeln vorgeſchrieben, deren letzte 
„Iden Pfarrern ern een das Einſchrei⸗ 
a ihren Kanzleiſchreibern oder 
Meßnern zu überlaſſen, indem ſie allezeit perſön⸗ 
lich verantwortlich bleiben, und es ihre Pflicht 
15 zu beurtheilen, ob kein Ehehinderniß oder 
5 aer e eden — Ein anderer Unfall 
ei dem Regularklerus, indem kürz⸗ 


Otto W., ſupplir. Prof. der Dogmatik, während 
einer Urlaubsreiſe nach Heidelberg die katholiſche 
Kirche verließ und die mitgenommene Tochter 
eines hieſigen, vor ein paar Jahren verſtorbenen 

8 Gent, vom 28. November. 

(A. Z.). Viel, ſehr viel iſt bei uns ſchon 
über Zoll⸗Vereinigung mit Frankreich geſchrieben 
gegen. Dafür ſind der größte 


Theil des Handelsſtandes und die Franzöſiſche 


artei, welche, obſchon ſich nicht mehr erkühnend 
für eine ſtaatliche Verſchmelzung mit Frankreich 
offen hervorzutreten, doch noch immer ihre ver⸗ 
deckten Organe in der Tagespreſſe hat und jede 
Gelegenheit ergreift, um ihre Sympathien wirken 
zu laſſen. Selbſt ein orangiſtiſches Blatt, der 


Meſſager de Gand, hat, um aus unſerer Abſon⸗ 


derung ein Schreckbild zu machen, und um unſere 
Neutralität für ein Unding auszuſchreien, der 
Idee der Zollvereinigung das Wort geſprochen. 
In einem Lande, das erſt ſo kurze Zeit an ſelbſt⸗ 
ſtändige Entwickelung denkt, das durch feine Um⸗ 
wälzung von der höchſten Stufe materieller Wohle 
fahrt in Sorge und Bedrängmiß gerathen und 
ſich mit einem Bupget doppelt fo ſchwer gls da 
alle Niederlande vereinigt waren belaſtet und 


uch immer neue Opfer auflegen fieht, in einem 
ſeolchen Lande giebt es natürlich viele Leute, 
welche der als für alle Geldbörſen vortheilhaft 


eprieſenen Zolldereinigung ein günſtiges Ohr 
leihen. Doch wem die Unabhängigkeit des Lan⸗ 


x des wahrhaft am Herzen liegt — und ihrer ſind 


5 Feile auf 


viele — dem grauft es vor jenem Gedanken, weil 


er nichts darin ſſeht als ⸗eine perblümte und ver⸗ 
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oldete Knechtſchaft an unſern ſüdlichen Nachbarn. 
Wes können wir, ein ſchwach gewordenes Volk, 
r anbieten, um die materiellen Nach⸗ 
eile aufzuwiegen, welche die Zollpereinigung für 


— 


jogleich von der 


der Stadt nur 24 


fie herbeiführen muß, wenn nicht die Ausſicht au 

eine ſtaatliche Wem zn 2 e 
Mehrverbrauch an Bordeaux 5 es nicht ſein, 
da wir vorerſt noch beim Faro bleiben und an⸗ 
dere Weine nicht geringer ſchätzen. Der Erobe⸗ 
rungs⸗Inſtinkt der Franzöſiſchen Nation, der alle 

Franzoſen bewußt oder unbewußteleitet, kann zwar 


am Ende den Sieg über die Intereſſen davon 


tragen; aber hoffen wir nicht früher als bis in 


unſerm eigenen Lande die Einſicht in das Ver⸗ 
ſeſhe Herrſch e welches eine Franzöb; 
ſiſche Herrſchaft in welcher Form auch über unſer 

Volk bringen würde. 5 i 


i Paris, vom 8. Dezember. a 
Briefe und Zeitungen aus Barcelona reiche 
bis zum 2ten. Die Stadt hatte ſich noch = 1 
ergeben und am folgenden Morgen um 10 Uhr 
ſollte die Beſchießung beginnen, wenn bis dahin 
nicht ihre Ae geöffnet ſein würden. Eſparterg 
hatte die Abgeordneten der Stadt nicht vor ſich 
selon, ſondern an den Geyeral van Halen und an 
den Kriegs⸗Miniſter verwieſen. Der Regent blieb 


€ 


auch bei einer ſpäteren Rückkehr der Kommi 
bei ſeiner Weigerung, 0 miſſion 


8 dieſelbe zu empfangen. 
Die Deputation der Junta bot ein Gene 
Halen die Unterwerfung der Studt an, wenn man 
der Einwohnerſchaft von Barcelona Strafloſigkeit 
für das Geſchehene zuſichern und die Aufrechterhal⸗ 
tung der Natſonal⸗Garde in ihrem Beſtande, wie 
er vor dem Ausbruche des Aufruhrs war, per⸗ 
ſpreche. Eine weitere auf die Begnadigung der 
Soldaten und Offiziere, welche an dem Aufruhr 
Theil genommen, ge 15 5 Bedingung Ehe 
de eputation zurückgenommen; 
von der Beſtätigun des Prioilegſam der Frel⸗ 
heit vou der Conſeriptions⸗Pflicht ſcheint gar 
nicht die Rede geweſen zu ſein. Der General 
van Halen berichtete über die Vorſchläge der 
Junta an den Regenten und an den Kriegs⸗Mi⸗ 
niſter und erklärte, nachdem er deren Inſtruc⸗ 
tionen eingeholt, daß ſich die Regferung nicht 
auf die ‚Forderungen der Junta einlaſſen könne. 
Er ſtellte dagegen der Deputation eine Scheif 
zu, in welcher als erſte Bedingung der friedlichen 
Behandlung der Stadt die ſofortige Niederlegung 
und Ablieferung aller 55 nicht bloß des Frei⸗ 
Corps, ſondern auch der Natienal⸗Garve allfge⸗ 
ſtellt wurde. Der Einwohnerſchaft 50 
im Allgemeinen wurde darin ein mildes Verfahren 
und Sicherſtellung ihres Eigenthums gegen alle 
Exceſſe der Truppen verſprochen, den E efs des 
Aufruhrs aber die Vollziehung der ge 
Strafe angedroht. Der General van Halen gab 
Ste Stunden Bedenkzeit, um ſeine 
Bedingungen entweder anzunehmen oder zu nero - 
werfen, indem er erklärte, daß er auf keine wet: 
‚teren Uuterhandlungen eingehen könne. Nachdem 


Der geringe 


etlichen 


die Deputation mit dieſer Antwort zurückgekehrt 
war, ließ die Junta die Bataillons - Chefs der 
National⸗Garde und die Alkalden der verſchiede⸗ 
nen Stadtviertel zu einer Sitzung berufen, in 
welcher die Bedingungen der Regierung diskutirt 
wurden. Man kam zuletzt zu dem Beſchluſſe, 
nochmals eine Deputation nach dem Haupt⸗Quar⸗ 
tier zu ſchicken und den Biſchof von Barcelona zu 
erſuchen, ſich derſelben anzuſchließen und ſeine 
Beredtſamkeit zum Beſten der gefährdeten Stadt 
geltend zu machen. Die Junta hatte ſich ſelbſt 
von dieſem Schritte keinen Erfolg verſprochen, und 
in der That kehrte die zweite Deputation, nach⸗ 
dem fie. den General⸗Capitain und auch den Kriegs⸗ 
Miniſter geſprochen hatte, unverrichteter Sache mit 
der Antwort zurück, daß es bei der früheren Erklä⸗ 
rung der Regierung ſein Bewenden habe. Die Junta 
legte hierauf dem Volke von Barcelona in einer 

rbelamation Rechenſchaft von den Schritten, die 
ie gethan, und von deren Reſultaten ab, und 
forderte EB leich die National⸗Garde und die Ein⸗ 
wohnerſ haft auf, ſich durch das Organ ihrer 
Chefs und der Munizipal⸗Beamten darüber 
auszuſprechen, ob die Bedingungen der Re⸗ 

erung anzunehmen ſeien oder nicht. Für den 
Fall der Verwerfung derſelben erklärte die Junta, 
daß fie ihr Amt niederlege, welches von dem 
Augenblicke an, wo ſich die Unmöglichkeit einer 
Capitulation zeige, keinen Zweck mehr habe. 
A edlen iſt vom Iſten datirt, Scheint 
aber er 
Ueber die Wirkung derſelbey erfährt man noch 
nichts recht Beſtimmtes. Eine regelmäßige Be⸗ 
ſchlußnahme der National⸗Garde und der Stadt 
viertel, wie die Junka fie veranlaſſen wollte, iſt 
allem l nach nicht erfolgt. Man befürch⸗ 
tete das Eintreten eines Zuſtandes der völligen 
Anarchie, da die Junta thatſächlich aufgehört 
hatte, die Ordnung in der Stadt mit Nachdruck 
u handhaben. Die Mitglieder der aufgelöften 
rei⸗Corps machten Miene, ſich der nach dem 
Fort Atarazanas 
zu bemächtigen. Am 2ten Abends wurde in den 
Straßen Generalmarſch geſchlagen, und auf allen 
Thürmen die Sturmglocke gezogen. Die Vor⸗ 
kehrungen der Einwohner gegen die Wirkungen 
der Kanonenkugeln und der Bomben, die ſchon 
ſeit mehreren Tagen angefangen waren, wurden 
mit größter Eile betrieben, deun man war über⸗ 
zeugt, daß der Regent ſeine Drohung, das Bom⸗ 


Hardement am folgenden Morgen um 10 Uhr 


eröffnen zu laſſen, pünktlich halten werde, wenn, 
die Wortführer des Aufruhrs inzwiſchen nicht dem 
dringenden Wunſche der großen Mehrheit der 
eigentlichen Bürgerſchaft nachgeben und die Thore 
geöffnet haben würden. was 
geſchehen, fehlen, wie ſchon geſagt, bis jetzt alle 
Nachrichten. Ein, Nachts um 3 Uhr, von Bar⸗ 


am 2ten in das Volk gekommen zu ſein. 


gebrachten Waffen von neuem 


Algier, 30. Nopbr. 
Gouverneur Bugeaud befehligte Expeditions⸗Ko⸗ 


eelona abgeſegeltes Schiff bringt die Angabe, ni 


man en der unbedingten Uebergabe der Stadt 


nicht gezweifelt habe. 
Die Augsburger Allgemeine Zeitung meldet n 


einem Schreiben aus Paris vom 2 Dec.: „Schon 


ſeit längerer Zeit hatten die hier lebenden Pol⸗ 
niſchen Emigrirten die Erlaubniß, in der Kirche 
St.⸗Roch an jedem Sonn⸗ und Feßtage wü 
einen Prieſter ihrer Nation eine Meſſe leſen und 
in Polniſcher Sprache predigen zu laſſen. Nach 
der diesjährigen Feier des 20. Nov. hat nun ver 
Ruſſiſche Geſchäftsträger Graf Kiſſeleff Herrn 
Guizot eine Note übergeben, worin er gege 
dieſe Manifeſtation der Polniſchen Nationalität, 
welche die Bedeutung der Fortdauer der repolu⸗ 
tivonairen Regierung außer den Grenzen Polens 
trage, auf das ernſtlichſte proteſtirt. Der Mi⸗ 
niſter ließ hierauf ſogleich den Pfarrer von St. 
Roch, Herrn Fahet, kommen und ſtellte ihn zur 
Rede; dieſer erklärte, er könne keinem Katholffen 
ſeine Kirche verſchließen, der darin bete, und kei⸗ 
nem katholiſchen Prieſter, der darin Meſſe leſe, 
beide mögen von gleich viel welcher Nation fein, 
Hiergegen ließ ſich vor der Hand nichts einwen⸗ 
den. Herr Fayet wurde entlaſſen und nun he⸗ 
gannen mehrere Conferenzen, denen die Miniſter 
des Cultus und Unterrichts, des Innern und der 
Erzbiſchof von Paris beiwohnten. Ein Reſultat, 
wie es der Ruſſiſche Geſchäftsträger verlangte, 
nämlich das directe Verbot dieſes nationalen 
Gottesdienſtes, iſt noch nicht erfolgt, doch zweifelt 
man nicht, daß die Franzöſiſche Regierung, wie 
gewöhnlich, auch dieſer Ruſſiſchen Forderung wird 
nachgeben müſſen. 4 . > 
Die Arabiſchen Pferde, welche der Vice⸗Köntg 
von dent e dem Könige Ludwig Philipp zum 
Geſchenk gemacht hat, wurden heute durch den 


Türkiſchen Botſchafter und durch den Abgeſandten 


Mehemed Ali's überliefert. Jedem der 7 Pferde 
war eine reiche ſcharlachne Decke aufgelegt und 
als Führer ein Arabiſcher Stellbediente beigegeben. 
Ein Arabiſcher Stallmeiſter, mit dem Säbel an 
der Seite, führte den Zug. Die Pferde wurden 
in den Hof der Tuilerieen gebracht, wo der König 
und die Königliche Familie dieſelben in Augen⸗ 
ſchein nahmen, und hierauf den Beamten der 
Civilliſte übergeben. 8 5 
Die von dem General? 


lonne war am 20ſten auf bem Marſche nach dem 


Qued⸗Rouing. Noch hatte kein wichtiges Begeg⸗ 


niß ſeine Operationen bezeichnet, welche ein herr⸗ 
liches Wetter begünſtigte. — General Lamoriciere 
hat unweit Tekedempt die Abgeſandten des Stam⸗ 
mes Khrallafas empfangen, welche den Aman vere 


Ueber das, was weiter langten. Dieſer Stamm, welcher ſich 


on den 
letzten Winter unterworfen, folgte Nic feither 
halb freiwillig, halb gezwungen, fo wie viele au⸗ 


nn * 


* 


38 be welche flat 
i 


gebildet. 
f e ftattgefunden, 


dern Stämme des rechten Mina⸗Ufers der Herr⸗ 
ſchaft Abdel⸗Kaders und flüchtete mit dieſem aus 
feinen, ohnſſtzen. Die Abgeſandten haben dem 
General das ſchrecklichſte der Gemälde der Uebel 
8 ihrer Flucht ausgeſtanden; 
ſie haben alle ihre Laſtthiere verlören, einen gro⸗ 
ßen Theil ihrer Heerden und viele Pferde. Die 
Bevölkerung, welche in Begleitung der Familie 
Abdel⸗Kaders auswanberte, zählt ungefähr 30,000 
Seelen und begrub 2000 Leichname. Durch die 
Unterwerfung der Khrallafas vervollſtändigt ſich 
die des ganzen Landes zwiſchen Marokko und dem 
linken Ufer der Ming. BEE 


* 


Paris, vom 9. Dezember. 


Es ſind hier nachſtehende telegraphiſche Depe⸗ 
r 


chen eingegangen: J. Perpignan, 4. Dezbr. 

Aim 27ſten November herrſchte zu Valencia einige 
Gährung. Terruel hat eine proviſoriſche Junta 
Zu Venarez hatte eine kepublikaniſche 

II. Perpignan, 
Dez. Berichte aus Perthuis von dieſem Mor⸗ 
gen melden: „Das Bombardement von Barcelona 
gat am Zten um 11 Uhr Morgens begonnen. Die 
Kauonade währt fort. 
lieber die Franzöſiſche Fahne aufpflanzen als ſich 
ergeben werde. Catalonien erhebt ſich in Maſſe 
und eilt Barcelona zu Hülfe. Die Milizen von 
Girona und Figueras ſind abmarſchirt. Die An⸗ 
kunft der Englischen Kriegsſchiffe hat die Bevöl⸗ 
kerungen erbittert. Dieſe Nachrichten werden 
durch den Conducteur der Diligence von Figueras 


Das Volk ſagt, daß es 


beſtätigt; er hat auf der ganzen Route die Sturm 


locke läuten hören und die Milizen auf dem 
arſch geſehen unter dem Rufe: „Nieder mit 
Eſpartero! nieder mit den Engländern! es lebe 
Frankreich! x 2 8 
In Folge der Wendung, welche die Dinge in 
Barcelona zu nehmen ſcheinen, hat unſere Regie⸗ 
rung nicht nur das Linienſchiff „Jemappes“ von 
100 Kanonen und die Fregatte „Gaſſendi von 
40 Kanonen nach Barcelona geſchickt, um die 
Bewegungen der Britiſchen Kriegsſchiffe im Auge 
zu behalten, ſondern es werden auch, wie es 
heißt, in wenigen Tagen mehrere andere Fran⸗ 
zöſiſche Kriegsſchiffe erſten Ranges, die ſchon auf 
dem Wege ſind, in den Gewäſſen von Barcelona 
erſcheinen. . 
Man fürchtet, daß die Engliſchen Kriegsſchiffe, 


die vor Barcelona ſtationiren, zu Thätlichkeiten 


getrieben werden möchten. Sicher iſt, daß unſere 
Regierung dem Franzöſiſchen Konſul in Barce⸗ 
Jona, ſo wie dem Befehlshaber der dort ſtatio⸗ 
nirenden Franzöſiſchen Esegdre, die ſtrengſten 
Befehle ertheilte, Alles zu vermeiden, was die 
gerin be Reibung zwiſchen den Franzöſiſchen und 
i 110 en Seeleuten veranlaſſen könnte. 
London, vom 6. ezember. 
Eine Notiſtegtion, datirt Bombay, den 31. Ok⸗ 


. 


tober, aus dem Geheimen Departement des Ge⸗ 
neral⸗Gouverneurs in Oſtindien, kündigt an, daß 
der Bevollmächtigte (H. Pottinger) die 60 = 
tion des Friedenstraktats vom Kaiſer von China 
erhalten und am 16. September mit der Fregatte 
der Oſtindiſchen Compagnie, „Aucklande, von 
Nanking, nach England befördert hat. Ein Ta⸗ 
gesbefehl des General⸗Gouverneurs, datirt Simla 
den 14. Oktober, macht den Abſchluß des Frie⸗ 
dens mit Ching und Oſtindien bekannt und fügt 
Belobungen der Truppen hinzu, welche die Vor⸗ 
theile in China erkämpft haben. Zugleich beſtimmt 
der General⸗Gouverneur, daß den bei der Ein⸗ 
nahme von Tſchinkiang⸗ſu thätig geweſenen Trup⸗ 
pen Auszeichnungen zu Theil werden ſollen, die 
theils in Emblemen, nämlich in einem auf den 
Kart. und Fahnen angebrachten Drachen mit 
Kaiſerl. Krone, theils in einer von Offizieren und 
Gemeinen getragenen ſilbernen; Medaille beſtehen 
werden. Auf letzterer wird an der einen Seite 
das Bildniß Ihrer Majeſtät mit der Umſchrift: 
„Pax Asine Victoria restituts“ mit der Jahreszahl 
„18424 darunter, und auf dem Reverſe ein Drache 
mit Kaiſerl. Krone zu ſehen ſein. ; 
Unter den Trophäen, die General Nott nach 
Indien bringt, ſind auch die berühmten Thore von 
Sandelholz, die ein muhamedaniſcher Eroberer von 
einem Indiſchen Tempel weggenommen hatte, und 
die beinahe acht Jahrhunderte lang die Haupt⸗ 
zierde feines Grabmals in Ghyzni eweſen waren. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 8. Dez. (Schleſ. 3.) Das projektirte 
Eheſcheidungsgeſetz nimmt noch immer die Aufmerk⸗ 
ſamkeit in Anſpruch, und die Journalpolemik dar⸗ 
über wird nicht mehr blos in fremden, ſondern 
auch in hieſigen Blättern geführt, was der Sache 
natürlich ein um ſo größeres Intereſſe verleiht. 
Ein Umſtand, der dabei noch nicht genug hervor⸗ 
gehoben worden, ſcheint uns, daß wenn in Berlin, 
wie unſere ſtatiſtiſchen Notizenſammler behaup⸗ 
ten, verhältnißmäßig viel mehr Eheſcheidungen 
vorkommen als in andern Europäiſchen Haupt⸗ 
ſtädten, hier dagegen auch die beſtehenden Ehen 
ſelbſt viel weniger durch unſittliche Verhälk⸗ 
niſſe geſtört erſcheinen als vort. Nicht blos in 
Italien gehört die Cieisbei zur Tagesordnung, 
und nicht bloß in Paris werden die Tänzerinnen 
der großen Oper meiſtens von Ehemännern unter⸗ 
halten. Daß beides in Berlin nur ſelten vor⸗ 
kommt, ft vielleicht grade dem Umſſande zu vers 
danken, daß hier die Ehen e als 
anderwärts. Ja dergleichen fociafe Monſtrnoſi⸗ 
täten, wie ſie die Romane George Sands dar⸗ 
ſtellen, find in einem Lande, wo Eheleute, die 
durchaus nicht für einander geſchaffen, das eheliche 
Band wieder aufföjen können, ganz unmöglich, 
und ein Theil derjeni en Socialreformen, die man 
vielleicht in Frantreich noch lange vergebens en⸗ 


reben wird, iſt grade durch diefentgen Beſtim⸗ 
Be unferer Geſetzgebung, die man jetzt un⸗ 
ſittlich nennt, längſt in das Leben eingeführt. — 
Wie man hört, iſt der Ehegeſetz-Entwurf in letzter 
Woche im Stgats⸗Miniſterium berathen und mit 
Majorität angenommen worden. i 


Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahn. 
Fahrplan fuͤr die Wintermonate 1843. 


Morgens Nachm. 


Abfahrt täglich: 0 DH 
; Uhr Min Uhr Pen 


von Biefenthal. 
7 —— —•ͤ AGü ———— —-— — 
von Bernau. 


Morgens 8 Uhr 45 Min, 
Nachmitt. 4 „ 45 „ 


von Bernau 
von Bieſenthal  : 


von Neuſſadt 


1 nkunft in Angermünde Mittags 12 Uhr 10 Min 
X ERS Abends 9, 20 „ 
Die täglich zweimal courſirenden Poſten zwiſchen 


„Neuſtadt⸗Eberswalde und Frehenwalde a. O., Angew 


münde und Stettin und Angermünde und Prenzlan 
Schließen ſich den e Ser genau an. 
Das Direktorium der Berlin⸗E 
SEE N Geſellſchaft. EST 
"Barometer: und Thermometerſtand 
‚bei C. F. Schultz K Comp: 
5 8 Morgens ] Mittags Abends 
Ka E 0 Ahr. 2 Uhr. 10 Uhr. 
» Barometer nach (13 28“ 4,3“, 88, 4 5% Be 4,6 
Wee Sa ya 28% a We, po, , 
Thermometer 13 . 9,2% . 1,69 — 20% 
nach Reéaumur 114 — 2,5 — 00 er DE 


.r \ 
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Bekannten hiemit ergebenſt anzuzeigen. 


tettiner Eiſenbahn⸗ 


Gffizlelle Bekanntmachungen. 
0 ae e b 5 
Es wird die Einfuͤhrung des Droſch en ⸗Fuhrwer f 
für die Stadt und Umgegend, jedoch ohne Ri 1 ! 
liche Berechtigung der Unternehmer, beabſichtigt. 
Diejenigen, welche geneigt ſein möchten, Droſchken 
aufzuſtellen, werden daher hiedurch aufgefordert, ihre 
desfallſigen Meldungen ſpaͤteſtens bis zum 45ten Ig⸗ 
nuar fut. einzureichen. Der Tarif und die naͤhern Be; 
dingungen find während, der Buͤreauſtunden in der Re 
giſtratur der unterzeichneten Behörde einzuſehen. 5 
Stettin, den böten Dezember 1842. 5 
Königl. Yolizel-Direftion. Heſſenland. 


DR N 
Die Verlobung meiner Tochter Caroline mit dem 
Kaufmann Herrn Friedrich Krüger in Greifswalde 
beehre ich mich, entfernten Verwandten, Freunden und 
Jarmen, den [Aten Dezember 1842. 

; C. Ludw. Befelin, a 


Ent bin dun gen. 


Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 
einem gefunden Töchterchen, beehse ich mich theilnehmen⸗ 
den Freunden, ſtalt beſonderer Meldung, hierdurch erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 8 : 1 \ 

Stettin, am löten Dezember 1842. 

Gauſtab Flügel. 


‚Die geſtern Abend 8 Uhr glücklich erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau, gebornen Jobſt, von einem gefunden 
Knaben, zeige ich, ſtatt befonderer Meldung, ergebenſt an. 

Greifenhagen, den laten Deiember 1842. 

8 ‚Der Kreis⸗Juſſizj⸗Rath Neumann. 


Eee ee 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geſterv Abend 
gegen 7 Uhr unfern- vielgelicbten Gatten und Water, den 
Königl. Amtsrafh Kieckehuſch, nach einem 5wöcheni⸗ 
lichen Krankenlager aus dieſer Welt abzurufen. Mit tlef 
beteübten Herzen widmen wir dieſe Anzeige allen Ders 
wandten und Freunden, wie auch denjenigen, die font 
noch an dem Leben des Hingeſchiedenen wahren Antheil 
hatten und bitten um ſtille Theilnahme. f 
Koͤſtin, den Löten Dezember 1842. 8 
N Die Hinterbliebenen. 


„Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb nach achtwöchentlichen 

Leiden unſete jüngſte Tachter Adele, in einem Alter 

von 10, Monaten an einem abjehrenden Fieber. Um 

Nie Theilnahme bittend, widmen wir diefe Anzeige une 

fern Verwandten und Freunden. N „ 
Stettin, den Löten Dezember 1842. 


Heinrich Ludendorff, und Fes. 


Nach dem unerforſchlichen Nathſchluſſe des Allmach⸗ 
tigen 15 ſich meine große Freude KH in das tiefe 


Leiden verwandelt, Meine geliebte Frau Eliſabeth, geh. 


Mente, welche am Agen v. M. von einem munter 


Knaben gluͤcklich entbunden worden war, wurde mik 


geſlern früh, in Folge eines Schlagfluſſes, durch den 


Tod enttiſſen. — Mit tief betrübtem Herzen mache ich 
. theilnehmenden Freunden 


n Freunden und Verwandten, ſtatt jebet 

befondern Mittheilung, dieſe Anzeige. 

„Billerbeck, den 12iem Deiember 1812. 
Mutoſpb Schule, Regierungs⸗Afſeſſot. 


* 
5 


Dermietbuangen. : 
Die Unterwohnung kl. Domſtroßſe No. 771 iſt nebſt 
Stallung, Wagenraum und Zubehör, zum 2ten April 
k. J. zu vermiethen.“ Das Nähere eine Treppe hoch. 
wei ſehr freundliche Tuartiere in Grabow No. 39, 
beben der Apotheke, eins von 2 Stuben, 1 Kammer, 
4 Küche, und in der ten Etage 3 Stuben, mehrere 


Kammern, 1 Küche, find gleich oder zum Aften Januar 


zu vermiethen. Herr Apotheker Langebecker wird 
grfaͤlligſt Auskunft geben. > 5 
Große Wollweberſtraße No. 590 a find 1 auch 2 
freundliche Stuben, parterre, mit auch ohne Men⸗ 
-. bein, ſogleich oder zum Affen Januar k. J. zu vermiethen. 
Ein Laden nebſt Wohnung ſteht ſofort zu vers 
miethen Laſtadie No. 191. 5 
Fuhrſtraße No. 630 iſt die ganze Unterwohnung zum 
den Januar k. J. zu vermiethen. 5 


Am grünen Paradeplatz No. 528 iſt die zweite und 
dritte Etage, eine jede aus 6 Stuben nebſt Zubehör be⸗ 
ſtehend, fo wie Stallung zu 4 Pferden, zum ſten 
April k. J. zu bermiethen. 


Ein großer gewoöldtet Keller iſt zum Aften Januar 


1846 zu vermiethen gr. Domſtraße No. 676. 


Eine Parterres Stube mit Möbeln iſt Breite⸗ und 
Bauſtraßen⸗Ecke No. 380 fogleich zu vermiechen. 


Eine freundlich meublirte Stube iſt für einen ruhigen. 


Miether zum Iften Januar vacant. Näheres bei 
Emanuel Liſſer, oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 


Ein Laden, in der lebhaftesten Gegend der Stadt, 


ist zu Nenjahr zu vermiethen, und das Nähere in 


der Zeitungs-Expedition zu erfragen. : 
Breiteſtraßen⸗ und Paradeplaß⸗Ecke No. 377 ſoll 
eine möblirte Unterſtube nebſt Schlafkabinet zum len 
Januar vermiethet werden. 
Kohlmarkt No. 617 iſt eine Stube an einen einzel⸗ 
ven ruhigen Miether zum iſten Januar zu vermiethen. 
Roßmarkt No. 715 iN eine freundliche Stube und 
Alkoven mit Meubeln zu vermiethen. 5 
| Anaeigen vermiſchten Inhalts. 
Von den sämmtlichen Herren Assuradeurs in 
Paris sind wir zu Bevollmächtigten auf hiesigem 
Platze ernaunt, was wir mit dem Bemerken zur 


öffentlichen Kenntniss bringen, dass, zufolge erhal- 


tener Instructionen, wir in Hayarie-Fällen, bei de- 


nen obige Assuradeurs bells ligt sind, zugezogen 


werden müssen. Sollten die Herren Versicherten 
dieses unterlassen, so werden sie sich der Gefahr. 


aussetzen, dass die Assuradeurs qede an sie gemachte 


KReclamation zurückweisen. 
Stettin, den Sten Dezember 1842. 
7 E. Wendt & Comp, 
Guter an Order. 
gekommen, bringt an Ordre abgeladen 
ERSTER von M. Ley, 5 
60 Tons altes Eiſen. 8 


Die mie unbekannten Empfänger deſſelben wollen ſich⸗ 


ſchleunigſt bei mir melden. 


W Geifeler, Schiſßemallen. 


n x ze 


„ 
1 RR u % ; 


Sapitain. H. Warren, Schiff Jasmine, von London 


„ 


7 


Niederlage der Herren Ernſt Knittel und 
Sohn in Landsberg a. W. iſt von heute 
ab ausgeſtellt bei Otto Hoffmann, 
er : Breiteftyaße No. 350. 
Stettin, den 12ten Dezember 1842. 


Oeffentlicher Dank. i 

Jahre lang litt meine liebe Frau Ottilie, geb. Ktess⸗ 
ling, an einer innern gichtiſchen Krankheit in N 
dung mit einem offenen, ſehr ſchmerzhaften Fußſchaden 5 
alle angewandte ärztliche Huͤlfe ſchlug fehl, das Uebel 
nahm zu und Verzweiflung untergrub ein Leben; was 
mit dem meinigen ſo eng verbunden iſt. — Aber wenn 
die Nolh am größten, it Gott der Herr am naͤchſten! 
— Auf Freundes Nath den Beiſtand des Herrn Or. 
W. Schmidt in Stettin erbittend, wurde meine Frau 
binnen kurzer Zeit durch die Geſchicklichkeit dieſes Ehren⸗ 
mannes gaͤmlich hergeſtellt. Dank, herzlichen Dank unſerne 
Wohlthaͤter! — Carl Liebenow in Greiffenhagen. 


Durch den Erbvertrag vom IOften Oktober e. haben 
meine beiden Kinder die bisherige Handlung und die 
damit verbunden gewefene Gaſtwiethſchaft der ſeparirten“ 
Zillmer, geb. Dumfkrey zu Cammin, unter Uebernahme 
fammtliher Aktiva und Paſſſboa erworben, und werden!? 
beide Geſchaͤfte durch Ausſcheidung des bisherigen und 
Einſetzung eines anderweitigen Perſonals für deren Rech 
nung fortgeſetzt. Indem ich dies einem verehrten Pu⸗ 
bliko und den reſp. Reiſenden hierdurch bekannt macher 
bitte ich zugleich, ihr ferneres Vertrauen auf die neuem 
Beſitzer zu übertragen und ſich einer reellen Bedienung 
verfihert zu halten, £ Se 

Zugleich habe ich zum Verkauf der Handlung, der 
Gaſtwirihſchaft unter Mitüberlaſſung der Waarenbeftändey> 
des Mobiliars, der Betten, des Leinen, Silberzeugs 20 
ſowie eines Gartenbauſes nebſt Garten, einer 
welche ſich zur Bauflelle eignet, eines Scheunhoſes nebst! 
Garten, einer Wieſe in den Hopfenhoͤfen und einer halben 
Hufe Acker nebſt Weldegerechtſame, einen Termin auf 


den 12ten Januar 1843, Vormittags um 10 Uhr, 


zu Cammin angeſetzt, wozu Erwerbungslüſtige unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die beiden am Markte 
belegenen Haͤuſer auch getrennt bon den übrigen Grund⸗ 


ſtuͤcken veraͤußert und die Amahlungs⸗ Bedingungen günes- 
ſtig geſtellt werden konnen. N 


Camwin in Pommern, den Sten Dezember 1842. 
; Scheel, Oek.⸗Commiſſariuss 


Ein Doppelpult und ſonſtige Comptoir⸗Ultenſilten wers 2 


den zum iſten Januar zu kaufen geſucht. f 
Nähere Auskunft im Comptoir Breiteſtraße No, 389, 


eine Treppe hoch. 5 


Eine Wohnung in der Bollenſtraße, am Roßmarkt, 
Loulſenſtraße, kleine oder gr. Wollweberſteaße gelegen, 
beſtehend aus: drei oder vier Zimmern, Kabinet Küche 
nebſt Zubehör, Keller und Bodenraum, wird zum 1ften 
Januar k. J. zu miechen geſucht Vermiether werden 


erſucht, ihre Adreſſen im Intellſgem⸗Comptoix abzugeben 


Hiermit warnen wir Jedermann auf unſern Namen⸗ 
e a AuisE en nn keine 
hlung einſtezen⸗ „ Baſemann un robe 

Kor We The Siebe. 


— — 
1 


— 


— Pfefferkuchen⸗ und Wachs⸗Waaren⸗ 


Verbin⸗ 


urth⸗ 


7 
„ 


x 


Nach allen Gegenden 5 x In der Jakobi⸗Kirche: 


haben wir täglich Fuhr⸗Gelegenbeit für Güter. Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. 

Gleichzeitig erlauben wir une, unſern verehrten Ge⸗ „Kandidat Ender, um 1d u. * 
ſchäftsfteunden die ergebene Mittheilung zu machen, daß Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
wir mit der Trieſter Aſſecuranz⸗Geſellſchaft Herr Paſtor Schünemann. x 

Be Nr Riunione Adriatica di Sierirta 


5 5 ! > 33 8. luls⸗Ki 5 
in Verbindung geſreten find: und derartige Arrangements ber ge Fenn 5 


gettoffen haben, daß alle durch unſere Vermittelung zu ; 8 
berſendenden Güter, wenn nicht ausdrücklich das Gegen⸗ Die a e e 1 1 Uhr hält 
theil in den Frachibtiefen verlangt wird, unter Aſſecuranz er Herr Prediger § ea n Reine 
gegen alle Elementar-Schäden geben. - er F 

Die Frachtſaͤtze ſtellen wir demnach exeluſibe der Aſſe⸗ : In der Johannis-Kirhe: 
curanz⸗ Prämie, und bitten mithin unſere geehrten Ges Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um Sz u. 


ſchaͤftsfreunde, Inhalt und Weith der abgeſandten Ge⸗ „Paſtor Teſchendorff, um 104 U 
genſtände in den Frachtbriefen oder Dispoſitiens⸗Scheinen „Prediger e um 22 U. 
gefaͤlligſt aufgeben zu wollen. Unterbleibt dieſe Angabe, Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 
ſo berſichern wir die Güter, und war: Herr Paſtor Teſchendorff. 5 ö 
baumwollene Waare pro Ctar. Brutto mit 100 Thle., In der Gertrud⸗Kirche: a 
wollene u. halbſeidene⸗ 5 5 200 > Herr Prediger Jonas, um 9 U. 5 
art 122 5 50 8 . ediger Jonas, um 2 U, a 
Deren Yrzıti E E 2 = E 8 2 
Saaten EU ER 7 = 200. » Getreide- Markt⸗preiſe. 
Z u a FO e Stettin, den 14. Dezember 1842. 
Bick 3 x 100 a Stettin zn DA denen, Di 
Garne jeder Art „ 4 „ 60 8 i ! Thle. RS ſgr. 5 . Sul 45 r. 
ungenannte Waaren⸗ „ 7 „ 50 >» Ges BFF 15 
Dann aber erfolgt im Falle eines Unglücks die Verguͤti⸗ afe er 3 3 
gung nur nach den vorftehenden Satzen oder dem durch Erben ET 3333 177 
Nun d zie m deen 5 Werthe. hien 2 
Stettin, den l4ten Dezember 1842. 1 — 
. i Sieneri * Comp. Fonds- und Geld- Cours. 


Feuer- Versicherungs-Bank f. D. in Gotha. 
Mehrfachen Anfragen zu begegnen, zeige ich hiermit 
an, daß die Beitrags⸗Verbindlichkeit zu dem von der staats-Schuld- Scheine) 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha für den press. Eugl. Obligationen‘ 30. 
Hamburger Brand eingeforderten Nachſchuß für neue prämlen⸗Schelne der Seeland. 
Verſicherungen mit dem 16ten dieſes Monats ihr Ende Kurmäpkische Schuldverschreibungen 
‚erreicht, indem die zweite Hälfte d. M. ſtatutenmaͤßig Berliner Stadt - Obtigationen ) 
zum neuen Jahr gerechnet wird. . Danziger do. in Theilen 


. 


4 gal 10212 


33102 MO 
3702 0% 
7 


Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich die obige Anſtalt Westprense. Elaudbriefe 3111023 1102 
zu Verſicherungen auf Mobilien, Waaren, Schiffe im @rossherzogta, Poneusche Pfandbr. . . . A 11055 1105 
Winterlager dc. zu den bekannten billigen Prämien. Ustpreussische de... 34 — 103 

Stettin, im Dezember 1842. . * Pommersche Ao nee 3411033 1108 

Wm. Schlutow, Agent, große Oderſtraße No. 74. Nur. uud Noumärkische o 341043 los 


An einer Eirkelſchule können noch geſittete Knaben Se W 
von 7 bis 8 Jahren Theil nehmen. Naͤheres große ; PER 
Wollweberſtraße No. 565, eine Treppe hoch. gu 


5 N . 5 Berlin - Potsdamer Eisenbahn . : '. , » 54 — 

Eine kleine ländliche Wirkhſchaft, einige Meilen von 12 do. Prior es. . 41037 1026 
Stettin, beſtehend in Wohnung, 3 Stuben, 3 Kam» magdeburs-Leipziger Eisen. 3 1247 
mern, zwei Keller, Stallung und Scheune, dazu IM. 105 do. Priorächen . . . 4 — 162 
Morgen Acker, auch ein obſtreicher Garten, ſoll ad dies gerin- Anhalt, Eisenbahn 1083 1075 
Vitae des Beſitzers verpachtet werden. Pachtluſtige er, do. do. Prior.-Kotien 10 
fahren das Nähere bei dem Gaſtwirth Herrn Karow  Düsseldort-Elberfelder Eisenb. . . ...| 5 | — 58 ö 
in Alt⸗ Kam. : do. do. Prior.Actien , . 4 945 — 

Dum 7 Sonntage des Advents, den 18. Dezember, üheinische See 22 45 84 88 
werden in br, de e e VVVVCC kon 
Herr Prediger Palmié, um 83 U. i 5 ö : N AEX 
Herr Wiſchef Dr. Ritſchl, um 104 u. ERS Friedriolisd/or.. 223 18 0 
„Prediger Beerbaum, um 12 .. 5 Andere Goldmünzen a 5 Tr. | 104 | % 
FR Am Mittwoch dem 2lften d. M., Vormit⸗ Dbronte .:. . — 3 1 


tags. 9 Uhr, Ordination mehrerer Kandidaten ) Der Käufer vengütet aut den am 2, Januar 1843 Aälligen 
duch Herrn Biſchof Dr. Ritſchl. I Compound bet... 
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ann Si helts Polfzei, 


Kenmelchen, wenig 


Beilage zu Ro. 45 


27 


8 30 i 181828 te ck b ra 1 f. 1 5; a 

Aus ber Garhifon zu Stargard iſt der nachſtehend 
heieichnete Musketier Wilhelm Zauter des Aften Batail⸗ 
ions 14ten Infanterie Regimenis am Aen d. M. ent 


wichen f BI a ag 
„Sämmtliche Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden 


erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betre⸗ 
kung sfalle zu verhaften und an das gedachte Bataillons⸗ 
Kommando des aten Infanterje⸗Regiments nach Star⸗ 
gArdt abliefern zu laſſen. „„ AH Me 
Stettin, den 10, Dezember 1842. f 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern; 
Signalement: Geburtsort, Garz, Kreis Soldin; 
Vaterland, Brandenburg z gewohnlicher Aufenthalt, Stars 
Hard; Religion, ebangeliſch; Staud und Gewerbe, Mus⸗ 
ketier; Größe, 5 Fuß 5 Zoll 3 Stlich; Haare, ſchwarz 
und kraus; Stirn, freiß Augenbraunen, ſchwarz; Augen, 
dunkelbraun; Naſe, gewöhnlich; Mund, proportionirt; 
Zähne, es fehlen 43 Backenzabne; Bart, fehlt; Kinn, 
rund, ein Grüßchen darin; Geſichtsfarte, roth und ges 
fund; Geſichtsbildung, oogl; Staſur, von ſtarkem Kor⸗ 
verbans Sprache, delllſch, meiſt plattdeurich.. Beſondere 
Blatternarben im Geſicht > 
Bekleidung,. Eine blau tuchene Feldmütze mit 
tothem Beſaßz, eine ſchwar tuchene Halsbinde, eine 
alte Monsitung,.. ein e Au 11 
der 2ten Compagnie vetſehen, ein Paar Commißhalk⸗ 
erer u N e Walen ENTE EEE TE 1 
n Pitérgriſche und K. : 
Bei uns find zu ur 3 = 
Fa PIE 1 bir PR 
Reue Jugendſchriften. 
Auswahl fur jedes Alter. N 
Bei Carl Hoffmann in Stuttgart ſind folgende 
Werke neu erſchienen, welche ihres gediegenen Inhalts, 
des ſchoͤnen Akußeren und der ausnehmend billigen 
Preiſe wegen, vorzuͤglich zu Feſtgeſchenken ſich eig⸗ 
nen; Eltern und Lehrer, welche es vor iehen, der Ju⸗ 
gend anſtatt unnützer Spielwerke und Raͤſchereien ein 
nützliches, lange erfreuendes Geſchenk zu machen, wer⸗ 
den nachſtehende Auswahl, welche für jedes Alter ei⸗ 
nige gute und ſchoͤne Buͤcher bietet, befriedigend finden: 
Naturhiſtoriſches A B C- und Bilderbuch, 
mit 240 color, Abbild, von Thieren, Pflanzen und 
Mineralien, geb. 1 Thlr. ; 


Jugendluſt für Knaben, 12 Tafeln mit Tekt. 4. 


geb. 2 Thlr. 


Jugendluſt für Madchen, 12 Tafeln mit Text. 
4. geb. K Thlr. 5 


Die Hausthiere aller Zonen, 16 color, Tafeln, 


mit Text von H. Rebau. gr. 4. geb. 1 Thlr. 


Hoffmann, 150 moralische Erzählungen fur kleine 


0 der. Königl. privilegirten 
Vom 16, Dezember 1842. 
— Waldmann, eine Nobinſonade, 29: Bogen mit. 12 


Anzeigen; 


8 Mönchenstrasse No. 464, am Rossharkt 


\ 


Erzaͤhlen, im Declamiren und in aͤſthetiſcher 


— 


‚Stettiner Zeitung. 


4281 


478 HH — 
3 N 


l 


Tafeln. 8. geb. 12 Thlr. <> 


Zoller, K. A., Unterhaltungen für feipigeKinder 


am Bilderbuche. 165 Bogen mit 100 Bildern, 4. 


VVV 3 55 er 
Geißler's Kipdermaͤhrchen, 18 prachtvoll Stahl: 
ſtſche mit Text, 4. geb. 1 The uam © 
Friedr. Hoffmann, Parabeln und Gleichniſſe. 
„30 f Bogen anſt 20 Stahlſtichen. 8. geb. 12 Thlr. 
Neues Bilderbuch zur Belehrung und Uns 
terhaltung. Ite Aufl, 30 illuminirte Tafeln init 
deutſchem und franz. Text. Folio. geb. 22 Thlr. 
Die Welt in Bildern. Ein Weihnachtsbuch für 
e ee de de 
IM 5 . 0 N 1 er N „ 
N a ii 12 Thlr. 13 25 5 ee 


2 Berge, Schmetterlingsbuch, oder allgemeine und be⸗ 


ſondere Natuürgeſchichte der Schmetterlinge. Nedſt 
Anweiſung, ſie zu fangen, zu erziehen, zuzubereiten 
und aufzubewahren. Mit 1100 color. Abbild. 4. 
ſolid geb. 6, Thlr.. * 2 8 
Das Buch der Welt, ein Inbegriff des Wiſſens⸗ 
wuͤrdigſten und Unterhaltendſten aus den Gebieten 
der Naturgeſchichte, Naturlehre, Laͤnder⸗ und Voͤl⸗ 
kerkunde, Weltgeſchichte, Goͤtterlehre ze. 50 Bogen 
Velinpapier in gr. Ar, mit 15 ſchwarzen, 36 pracht⸗ 
voll colorſrten Tafeln und vielen Driginal⸗Holz⸗ 
ſchnttten. Beh. 42 Thlr.; eleg. geb, 4 Thlr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung 


(Leon Saunier) 


Paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk. 
RT TE Hevabgefebter Preis “ 
empfehlenswerther Schriften. 
In der Steinex'ſchen Buchhandlung in Winterthur 
iſt erſchienen und in allen ſolſden Buchhandlungen, in 


Stettin in Unterzeichneter, zu haben: 
Bilderſaal deutſcher Dichtung. 
Zunaͤchſt für Uebung im mündlichen und m 

iti. 
€ Geordnete Stoffſammlung 
zum Behuf einer allgemeinen, ppetiſchen und 
aͤſthetiſchen Schulbildung 
Nebſt einer Ueberſicht ee Sprach⸗ 
— und ieee C 
n VV 
Auguſt Adolph Ludwig Follen, 
Profeſſor an der Kantonsſchule in Aarau. 


Kinder 22 Bogen mit 48 Bildern, Taſchenformak. Zwei ſtarke Bande. gr. 8. Früherer Preis 27 Thlr. 


geb. 1 Thir. 
— Die ſchoͤnſten Maͤhrchen > 
mit 24 Bildern, Taſchenformat. geb. 1 Thlr. 


für Kinder, 234 Bogen 


Herabgeſetzter Preis 1 Thlr. 
Der erfte Band enthält: Epos und epiſch⸗lyri⸗ 


1 
„ 


* 


3 


ſche Dichtung; Herder's Cid; das Nibelungenlied; Fr. 
Schlegels Bart und Roland; Uhland's Greiner; 
Follen’3 epiſche Bilder; Ueberſetzungen aus dem bez 
freiten Jeruſalem von Taſſo und aus dem raſenden 


RNoland von Ariofto find hier zunaͤchſt theils im Aus⸗ 


uge, theils vollſtaͤndig gegeben; dann folgen Erzaͤh⸗ 

kungen, Balladen, Romanzen, Sagen und epiſche Alle⸗ 

gorien: eine ungemein zen ag des Schoͤnſten 

And Gediegenſten aus dem herrlichen Garten deutſcher 
oeſie. . N a 

en zweite Band enthält; Lyrik und Didaktik; 

bier iſt zunaͤchſt der eigentliche Liederſchatz, den kein ge⸗ 


bildeter Deutſcher ohne Wonne und Hochgefühl betrach⸗ 


ten wird. Dann folgen Fabeln, Parabeln, Paramy⸗ 
thien, Scherzhaftes und Komifches, Satyren, Straf: 
gedichte, Spottgedichte, Legenden, Epigramme, Sonette 
und Gedichte in antiker Form. Wenn ſchon der erſte 
Band durch Reichbaltigkeit und gute Auswahl erfreut, 
ſo iſt es noch in hoͤherem Grade bei dem zweiten der 


Fall. Der Leſer hat hier eine faſt unbegraͤnzte Aue 


voll lieblicher und duftiger Blumen vor ſich, 
er nur mit Entzuͤcken wandelt. ; 
Der erſte Band beſteht aus 24, der zweite aus 29 
Druckbogen, und jeder Band wird einzeln um 
2 Thlr. nunmehr verkauft. Moͤge dieſe Preis⸗Herah⸗ 
etzung dazu dienen, daß recht viele Leſer, auch von der 
Mittelſtufe der Bildung, dieſes Werk ſich anſchaffen. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
\ (eon Saunier,) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei C. F. Winter, akadem. Verlagshandlung in 
Heidelberg, iſt ſo eben erſchienen und bei uns zu 


5 1 
Schweden 

Ae ? 051 unter 

Karl XIV. 3 ohann, 


von Fr. Schmidt. 
geh. Preis 2 Thlr. 


durch die 
N 


qr. 8. ö 
F. H. Morin sche Buchhandlung. 


ö 8. 
F. H. Morin'sche 


(Leon Saunier.) ER 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Jungen Leuten iſt als beſtes und neueſtes Liederbuch 
zur Anſchaffung zu empfehlen und bei uns zu haben: 


Geſellſchaftliches Liederbuch, 
beſtehend aus 110 der beliebteſten Geſellſchaftslieder, 
als Wein⸗, Punſch⸗ und Tabackslieder, Rundgeſaͤnge, 


Hochzeits⸗ N u und Operngeſaͤnge. 


br. Preis 10 far f i 
Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
In allen Buchhandlungen, in Stein in Unterzeich⸗ 
neter, iſt zu haben: . 


Pommerſcher Buͤrgerfreund. 


5 IR ate Auflage. : 
Ein uneusbehrliches Notha und Hülfsbuch für Städte⸗ 


8 5 7 u 
— * > 


PH 


bewohner aller Klaſſen, die da Bürger find oder werden 
wollen. Herausgegeben von Th. Brandt, Koͤniglichem 

Regietungs⸗Seeretair. f 3 

52 Bogen groß Detav. 2 Thlr. 5 for. 

Kurzer Inhalt des Werkes: 1) Vom Gewerbs⸗ 
betriebe und von der Gewerbeſteuer. Von der Klaſſen⸗, 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer in kleinern Städten. 2 Von 
Verträgen, Contracten aller Art, Ceſſionen, Schenkune 
gen, Vollmachten ꝛc. 3) Gerichtliche Klagen. 4) Von 
Teſtamenten ꝛc,. 5) Das Stempelweſen. 6) Maaß⸗, 
Münz⸗ und Gewichtes Ordnung. 7) Verſſcherungs⸗ 
Anftalten. 8) Das Poſtweſen. 9) Titulaturen und 
Adreſſen. 10) Geſinde⸗Ordnung, 11) Vom Stadt⸗ 
bürgertechte. 12) Polizeiliche Geſetze und Verordnun⸗ 
gen. 13) Das Schiedsmanns⸗Inſtitut. 10 Geogra⸗ 
phie und Statiſtik des Preuß. Staats. 15) Fremde. 
wörterbuch. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung, 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei uns iſt zu haben und als ſehr brauchbar mit 2 
Recht zu empfehlen: Er } 2 
1 Die neunte verbeſſerte Auflage 
1455 von : er 
Rai „ W. G. Campe. 
gemeinnütziger Briefſteller 
für alſe Falle des menſchlichen Lebens, mit Angabe dek 
Titulaturen für alle Stände. 8, br. Preis 15 far, 
Dieſer Briefſteller enthält 160 Briefmuſter, wie auch 
72 Formulare ju Kauf-, Mieth⸗, Pachte und Lehr⸗ 
contracten; Erbverträge, Teſtamente, Schuldoerſchrei⸗ 
bungen, Quittungen, Vollmachten, Anweifungen, Wech⸗ 
fel und Atteſte — Für die bürgerlichen Verhaͤltniſſe. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
éon Saunier,) i 


0. . 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Neues Weihnachtsgeſchenk aus dem Verlage von 
Heymann in Berlin, vorräthig in der unterzeichneten 
Buchhandlung: SE 

Neue Muſter zur Weißſtickerei, im Etui 

eee i i 

150 neue Muſter zur Woll⸗ und Perl- 

Stickerei, im Etui 20 ſgr. 2 
F. H. Morin'sche Buchhandlung, 


(Léon Saunier.) 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei Eduard Köhler in Paſewalk iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen, in Stettin bei L. Weiß, zu haben: 
Moll, Karl Bernhard, evangel. Pfarrer der Parochie 
Löcknitz ze., Die gegenwaͤrtige Noth der evangeliſchen 
Kirche Preußen, deren Urſachen und die Mittel u 
ihrer Abhüͤlfe beleuchtet. gr. 8. Broch. 
; ; Br Preis 1 Thlr. 10 far, 
Bei uns ist vorräthig et 
Der musikalische Jugendfreund. 
Eine Sammlung kleiner, leiehter und gefälliger 


A 


/ 


= 
N: 
4 


Musikstücke zum Gebrauehe beim Unterricht. Ent- 

haltend: Beliebte Melodieen, Walzer, Rutscher, Po- 

lonaisen, Märsche, Sonatinen, Rondoletten und Va- 

riationen für das Pianoforte zu 2 und 4 Händen. 

Zusammengetragen, eomponirt und arrangirt, mit 

“ -Fingersatz versehen von G. Struve. 4 
Erstes Heft. Preis 10 sgr. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


eon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


“Elegante und werthvolle Weihnachts⸗ 
und Neujahrs- Geſchenke. 


Bei Dannheimer in Eßlingen iſt erſchienen und 


in allen ſoliden Buchhandlungen zu haben, vorraͤthig 
bei den Unterzeichneten: 


Liederfibel. 
Das ganze Kinder⸗ und Familienleben nach 
ſeinen verſchiedenen Stufen 
dargeſtellt 


In einem vollſtimmigen Chore deutſcher 
8828 ; Dichter. 


Mit fuͤnf feinen Kupfern. 
gr. 8. 40 Bogen. Velinpapier. Elegant gebunden. 
i RER 22 Thlr. 


o die Eltern bei der Wahl von Weihnachtsſchrif⸗ 
ten mehr Geiſt und Gemuͤth bildende Werke beachten, 
als blos unterhaltende, können wir die Liederſiebel als 
eines der trefflichſten Bücher unſerer Literatur empfeh⸗ 
len. Sie entſpricht allen Stufen des Jugendalters von 
der Wiege bis zur Jugendreife und wird dadurch ein 
Familienbuch, deſonders für die Hand der, 1 1 7 5 
Mutter. Das ſchoͤne Buch paßt für alle Familienkreiſe, 
wo Ruthbe und Stock nicht als einziges Inſtrument 
der Erziebung gelten, ſondern wo der milde Geiſt der 
Liebe andere Triebfedern in Bewegung ſetzt, auf die 
Seele der Kinder zu wirken. Wer dieſes Buch auf⸗ 
merkſam durchblaͤttert, wird bald ſich uͤberzeugen, daß 
es einen reichen Schatz birgt. 0 
handlung iſt es vorräthig und zur Einſicht zu haben, 


Das Chriſtenthum 


als, die Religion des Herzens. 


In einer Reihe von Abhandlungen dargeſtellt für die 
Gebildeten, namentlich unter den Frauen. 


i Nach den, 8 Betrachtungen des franz. Predigers 


- Samuel Vincent. : 
8. Velinpap. elegant in gepreßte Leinwand geb. 
S 14 Thlr. 
Ein Agenthämlihes, man darf ſagen merkwürdiges 
Buch, nicht für alle, aber für jene, welche frei von der 
Unduldſamkeit des Sektengelſtes mehr durch die That 
als durch Formen Chriſten ſein wollen. Wir machen 
beſonders Eltern darguf aufmerkſam, welche ihren er⸗ 
wachſenen Söhnen oder Töchtern beim Ehriſtfefte oder 
dun Neujahr ein werthvolles Buch als Mitgabe fuͤr 
us Leben zum Geſchenk machen mochten. 5 


In jeder ſoliden Buch⸗ 


5 


0 in herrlicher Kupferſtich schmückt das ele gaut ger 


druckte und huͤbſch gebundene Buch. = ; 
Ferd. Müller & Comp. 
Buch- und Papierhandlung. 
in Stettin im Börsengebände. 

Subhaſt ationen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Königlichen Land- und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll das in der großen Wollweberſtraße sub. 
No. 509 hieſelbſt belegene, der Wittwe des Unterofftziers 


4 


Kosbab zugehörige, auf 8080 Thlr. abgefhäste Haus, 


zufolge der 


\ nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
er 5 


egiſtratur einufehenden Taxe, . 
am liten Mai k. J., Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefor⸗ 


dert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion mit ihren Anz 
ſpruͤchen an das Grundſtuͤck ſpateſtens in dieſem Termine 
zu melden. 5 . 
5 Aue TonMen, 
Schiffs-V erkauf. 
Das 1840 nen erbaute Schooner Schiff Boreas, 
97 Norm,-Last gross, bisher geführt von dem Capt. 
B. Friers, soll am 23sten dieses, Nachmittags 3 Uhr, 
im Comtoir des Unterzeichneten an den Meistbie- 
tenden verkauft werden. Das Schiff liegt bei dem 
Holzhofe des Herrn A. Haase und das Verzeich- 
niss des Inventariums ist einzusehen bei 
: F. Cramer, Schills-Makler, 


Es ſollen Montag den 19ten Dezember c. Vormit⸗ 


tags 9 Uhr, Oberwiek No. 59: 

1 Kutſchwagen, 1 complette Drehbank 
Werkzeug, 1 Klempner⸗Werk⸗Bank, 1 Oel⸗Naffl⸗ 
nerie⸗Apparat mit Zubehör, 1 blecherner Oel⸗Behaͤl⸗ 
ter, 1 Oel-Preſſe, mehrere blecherne Eimer, Kannen, 
Trichter, Heber; ferner: 1 Schreibepult, 2 Blaſe⸗ 

bälge, Schleiffteine, Lampen u. m. dgl. Gegenſtaͤnde 


gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verſteigert werden. 


Stettin, den 10ten Dezember 1842. 
Reis ler. 

Es ſoll am Dienſtag den 20ſten Dezember das bis⸗ 
her vom Capt., C. F. Schwerdtfeger geführte, jetzt im 
Dunſch am Holzhofe des Herrn Arnold liegende Ga⸗ 
leas⸗Schiff Stolpmünde, 42 Normal⸗Laſten groß, in 
meinem Comptoir an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. : g 9 2 

Das Maag des Schiffs⸗Inventariums liegt bei 
mir zur Anſicht bereit. 8 . 

Stettin, den 2ften November 1842. 25 
W. Geiſeler, Schiffs⸗Makler, 
F 

Dienſiag, den 20ſten Dezember e., Vormittags LO 
Uhr, ſollen Breiteſtraße No. 3718 “= 
mehrere Hundert Bouteillen Champagner, rothe 
und weiße Weine, ingleichen mehrere Tauſend feine 

und mittlere Cigarren 8 3 
oͤffentlich verſteigert werden. Reisler⸗ 


= Auction 
über 15 Tonnen Carol. Reis, 
70 Ballen Java- Caffee, 
770 Fass Smirnaer Rosinen, 
am Sonnabend den 17 ten December, Nach- 


x 


— 


. 1 5 er - — — 


nebſt 


mittags 24 Uhr, auf dem neu erbauten 
Packhofe, durch den Mäkler Herrn Aae 
— für auswärtige Rechuung. 

Dertäufe unbeweglicher Soden 


Ein in lebhafter Gegend der Stadt Stralſund bele⸗ 
fahrt Haus nebſt Hinterhaus und zwei Höfen mit Auf⸗ 


fahrt, welches ſich zu jedem Geſchaͤft, vorzugszeiſe, d da 


* 


es an einem fließenden Waſſer liegt, zur Gerberei eig⸗ 
net, in dem ſeit einer langen Reihe von, Jahren und 
noch jetzt Branntweinbrennerei und Deftilfation mit 
Vortheil betrieben, und worin noch ſaͤmmtliche zu Diez 
fen Geſchaͤft gehörigen Utenſilien. vorhanden ſind, ſoll 


wegen eines Sterbefalls fofort aus freier Hand ver⸗ 


kauft werden. 
1 belieben ſich in portofreien Briefen 
Littr. D. No. 148 daſelbſt zu mel melden. 0 


Ein in Grabow bel Stettin ttin befindliches Fabrik⸗Ge⸗ 
haͤude, worin früher Syrops⸗ Fabrikation und Brauerei 
betrieben iſt, ſoll mit den dazu. gehörenden Utenſtlien 
aus freier Hand erh der Schubſtrahr No. 151 
verkauft werden. 

Veraͤnderungs halber 9 ich Willens, mein in der 
Muͤhlenſtraße No. 113 gelegenes Wohnhaus, Stallung 
und Was ere i, ſo wie einen hinter dem Haufe befinde 
lichen ſchoͤnen Garten nebſt 6 Stuͤck guten Wieſen, aus 
freier Hand zu verkaufen. 
des Kaͤufers ein beliebiges Geld ſtehen bleiben. 

Gartz a. O. den Liten W 4842. 
Henkel. 

Veraͤnderungshalber iſt ein = auf der großen Laſta⸗ 
die, worin ein Laden, worin ſeit mehreten Jahren ein! Ge⸗ 
ſchäft betrieben worden iſt, zu Vetkzüfenz bei wem? ſagt 
die Zeitungs⸗ Expedition. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Jeinen Jamaica Rum, à Flaſche 10 und 18 for, 


feinen Arrac, & Flaſche 15 gr., tothen und weihen. 


x 


noforte 


Tiſch⸗ Wein, beſonders ſüßen Ungar⸗Wein, à Flaſche 


10 gr, gar vorzüglich ſchoͤnen IppetialeKugel⸗ hee, 
Ne 14 Thlr., bel 
Julius Lehmann am Bollwerk. 


wogen, zu den billigſten Preiſen, bei 
Julius Lehman n. 
Feinen Rräutermagen Aqueur, ſo wie alle anderen 
Arten Liqueure A Der, 8 ſar., und alle doppelte Brand⸗ 
weine à Ar. 4 far., bei 
N Julius N. hmann am Bollwerk. 
Bonbons, billigst bei 
August Schmidt, Breitesträsse'No. 385. 


2 Weisse und rothe inländische Weine, von vor- 


züglicher Güte, billigst hei 
August Schmidt, Bieitestrasse. ‚No. 385. 
Ein neuer. n 2 ‚zu "a und ein Pia⸗ 


6 110 Thl e zu verkau⸗ 


fen bei ee 2 


* 
ER, 


Auch, kann nach Belieben 
* 23 fg F. 


Gebrannte Mandeln, Citronen- und Choeolade- 2 
huͤbſcher und billiger Balls, 


5 ßes Kr verkauft ige 


fh Strasburger Ga inſe 


— leber⸗Paſteten empfing 10 dirckt 


* 


und empfehle ſolche zu den billigſten 8 
W. Venzm 
Kraut⸗ und Fischmarkt, Eke No. 1080. 


eee eee eee. 


sinne Holſteiner, o. dn 
Pommerſche u. Meck⸗ 
lenburger Butter Beruf in 


# Gebinden als auch ausgewogen billigſt 
Venzmer. 
Krk LE r 


Friſche Apfelſinen, ſuͤſſe Frucht, Orangen, Ci⸗ 
tronen, Maronen a Pfd. far, Lamberts⸗ 
nüſſe, friſchen Aſtrach. Caviar in kleinen Faͤß chen, 
feinſten Pesco⸗ Blüthen⸗, Melange ⸗, 
Thee, in Original⸗Kiſtchen. von! Pfd. und 2 Pfd., 
alle Sorten 1 Caffee's, als Cuba, 15 Portorico, f. Nor 
torico a Pfd. 8 fgr., f. Java 7 1 9919 7 fgr., 63 fgr. 
pr. 1 Neis à Pfd. 37 gr., 3 ft, 

r. Pfd., fo wie alle en Material-Waaren 
in bester. S Qualität empfiehlt W. Venzmer. 


VVVVJVVVVVC 
*Alle Sorten feine Rums und Liquenre, work 


+ 2 n ch gls etwas beſonderes Kirſch⸗ und Wein⸗ 
Liqueur empfehlen kann, alle Sorten doppelte 


2 
* 
* 
* 
4 
* 


* 


* 


* * 


x 
* 
50 
25 


W. Venzmer, 
Kraut⸗ und Fiſchmarkt⸗ Ecke No. 1080. 


sur 


BEINE Re 


md e Branntweine in beſter Qualitat vis 2 15 


Kugel⸗ 


eee ee 


Baierifch Faß⸗Bier, 5 Seidel 1 ſgr., vorzüglich 


ſchoͤne 1 billigſt bei 
E. Schmidt Wwe. Wwe., Schulzenſir. No, 175. 


Elbinger Suͤßmilchkaſe off offerire ich all Thlr. 


Bic 1 22 9 3 pro Pfund. 
Aug. F. Araͤtz, ratz, Schuhſtraße No, 855. 


a Veränderung meines Geſchaͤfts besten 


ich mein Lager von fertigen und unfertigen Pelzwaa⸗ 
ren auszuverkaufen, wo ich die Preiſe ſo ſtellen werde, 


i pro Gentner bei Parthien und einzeln, ſowie DELL . 


Alte Sorten Butter in Fäſſern und ausge⸗ i 


daß ein Jeder nicht unbefriedi 1 mein Lager; wer ge 


Guhl, Kuͤrſchner, 


wird. ö 
8 oberhalb der Seb ehe No. 151. 


Indem ich auf den Empfang einer neuen Sendung ’ 


Hut⸗ ung 1 
aufmerkſam mache, bemerke ich noch, daß jede Beſtel⸗ 
lung auf Putzarbeit aufs ſaukerſte und billigſte von 
mir ausgeführt wird. Auguſte Piper, 


e VVà 
ER Big, 


breite Straße im deutſchen a 12 


mit beſtens. 


N 
ö 
0 
N 


deln, à Pfund 122 gr., Mor 


1 


0 
IQ 


en 


2 


feine 


au 


Tabacks⸗An none. 
Calmus scher Lafama=Canaster. 
Das ſeit Jahren immer mehr zunehmende Eigarren⸗ 
Rauchen, wodurch bekanntlich die Zunge nicht belegt 
wird, hat namentlich für die dadurch verwöhnten Lieb⸗ 


haber einer Pfeife Taback das Bedürfniß eines Ca⸗ 


naſters hevausgeſtellt, der jene hoͤchſt wichtige Eigen? 
ſchaft enthält. 1 J i 

ir haben Uns daher durch unſere, allgemein als 
vorzüglich anerkannte Lafama- Cigarren, deren leichte 
Qualitaͤt Denjenigen hinlaͤnglich bekannt it, dis 
dieſe Eigarren aͤcht — das heißt in mit unſerm Brand? 
zeichen verſehenen Kiſten — rauchen, veranlaßt gefun⸗ 
den, auch einen Taback zu fabrieiren, der unter gleiz 
chem Namen alle jene Vorzüge beſttzt und ſich alſo 
durch Milde, Annehmlichkeit und feinen Geruch ganz 
beſonders auszeichnet. TEE \ 
Wir verwenden hierzu nur ausländiſche Blaͤtter und 
bär ſotche, die bisher wenig oder gar nicht zu Rauch⸗ 
acken benützt wurden, deren Fabrikation uns aber 
gallz beſonders gelungen und dadurch jene ſchwere 
Mifgabe gelöft wurde ee 
‚For Stettin hat davon empfangen 
Herr Bduard: Siemssen, 

Breiteſtraße No. 3583 


fe Greifenhagen 
Herr Carl Jahnke, 
und verkaufen; „ 7 . 
; ‚Lafama-Canaster, ſchwarzer Druck 12 ſgr. 
pro Pfund, f . — 
Lafama-Canaster, blauer Druck 40 fgr. 
pre Pfund : 
Berlin, im Dezember 1842. 5 
— Sr Ferd. Calmus et Comp., 
A Tabacks⸗Fabrikanten. 
Alle Sorten Schlittengeläute, ſo wie auch Neuſilber⸗ 
Arbeit für Wagen, Geſchirr und 5 R/ 
ſind bei mir zu hahen und 
a L. Gollniſel, 
Schuhſtraße No. 856. 


Eh 


Zum hevorftehenden Weihnachtsfeſte habe ich alle 


Sorten Bonbons, à Pfund 10 Ka gebrannte Man⸗ 
| D ſeillen, a Pfund 15 ſgr., 
feine und ordinaire Juckernüſſe, fo wie mehrere andere 
Sachen in Commiſſion erhalten. war 
Sau STERNEN 21 F Luckwaldt. 


2 5 


Zeitungs⸗Expedition. 


Weta, 


zen, Anis⸗/ 


aa e 


Reitzeugbeſchlaͤgen, 
empfehle ich mich da⸗ 


dem, Einkaufspreiſe Verkauft; bei“ are 


Cine gute Violine iſt zu verkaufen. "Näheres in der 


E eee ee eee. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt das Lager der 194358 15 
Berliner Porzellan⸗Manufactur 


F. Ad. Schumann,: 

Kohlmarkt No. 429, 
Fſchöͤn bemalte und vergoldete Porzellane in reicher X 
Auswahl zu Fabrikpreiſen. - 


RR RR ROBERT Ke ; 


Mein Conditorei-Waaren⸗Lager aus der Fabrik von 


5 2 2 2 
W. Degebrodt 
aus Berlin ; 
habe ich zum bevorſtehenden Weihnachten wieder voll⸗ 


*** 


* 


Kerr 


7 


** 


* * 


ftändig aſſortirt und empfehle alle Sorten Braun⸗ 


chweiger Honigkuchen, gefüllte Thorner Pfefferkuchen 
von 23 ſgr. bis 1 Thlr. pr. Stuck, Mareipan⸗ Wie⸗ 
ner Herren⸗, Thocoladen⸗, Straßburger, Eliſen⸗ und 
Nürnberger Paͤckchen, begoſſene Namenkuchen und Her⸗ 
braune, Eitronen⸗, Chocoladen⸗ Griechiſche, 
Orangen⸗, Punſch⸗, Roſen⸗ und Zuckernuͤſſe, Theekuchen, 
Mehlweißſchen und Ausſtecherz ſo wie Althee-, Citro⸗ 
nen⸗, Chocoladen⸗, Kugel⸗, 
muͤnz⸗, Roſen⸗ und Vanille⸗Bonbons, pr. Pfd. von 
12 far. an, bei größeren Parthien noch billiger, ge⸗ 
brannte und überzogene Mandeln, Makronen, Confect, 
Citronat, uͤberzogener Kalmus, Knallbonbons, Choco⸗ 
laden⸗Plaͤtzchen, feine Hamburger 
Zuckerbilder Mareipan, Tragant ze, 
. . Lüdke, 
Bollenſtraße No. 786. 


FCC eee LET 
Die Pfeſſerkuchen⸗ und Confituren⸗Niederlage von r a 
J. A. W. Degebrodt aus Berlin; 
RER ber 3 
J. S. Kupke in Stettin, 
kleine Dom⸗ und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 692; 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte. $ 


5 


KR RK ae 


Hinte 5 . 

Ausverkauf 

von Glas, Porcellan, Geſundheits⸗Geſchirr, Spiegel, 
und gußeiſernen Kochgeſchirreu, 


e been 


„große, Domſtraße No. 605. Re 
Feine Cryſtall⸗Glaswaaren aller Art, ER 


1 
fein bemalte und vergoldete Porzellan⸗Taſſen, 
vergoldete Thee⸗ und Caffee⸗Service, ̃ 
Porzellan- und Gefundheits⸗Geſchier aller Art, 
Spiegelgläfer, mit und ohne Rahmen, 
Kronleuchter zu 6, 8 und 12 Lichten. 
gußeiſernes und emaillirtes Kochgeſchirr, 5 

werden, wegen Geſchaͤfts⸗Veränderung, für und unter 

e e c en vr 

Rappkuchen, Birkenfaamen, ſo wie 1 

Gaͤnſebrüſte, empfing in Commiſſion und offerirt 
Aug, Ferd. Schultz. 


* 8 Y 


Malz, Moorrüben⸗, Pfeffer⸗ 


Zucker » Figuren, 


ig" 


41 


* eee eee eee 
— Zurückgesetzte Waaren. Sr 
„ Um mit einer Parthie älterer 

Tzu räumen, verkaufen wir ſelbige zur Hälfte des 
x Werthes, als: Monsselin de laine, Percales, der $ 
2 druckte und carrirte Merinos, Napolitaines, Zite, K 
2 geſtickte Ballkleider, Cattune, Ginghams, Cravakten⸗ $ 
2 tücher, Weſtenſtoffe, Maͤntelzeuche u. ſ. w. 

. Guſt. Ad. Toͤpffer & Comp. 


* 
2 
* 
* 
ee ee ee 


Die Putz⸗ und Mode Waaren⸗Händlung 7 


0. A. Greck 5 


‚empfiehlt eine große Auswahl Damen⸗Putz und Mode⸗ 
waaren, als zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken geeignet. 


BR ca aka ka aka C 
Die Aufſtellung meiner ſaͤmmtlichen, ſehr man⸗ 
2 nigfachen neuen Kinderſpielzeuge iſt jetzt beendigt, & 
T ich lade daher ein hochgeehrkes Publikum zur recht? 
2 zahlreichen Anſicht und Kauf ganz ergebenſt ein. 
E Friedr. Weybrecht, Pelzerſtraße No. 803. 


* HEHE aa aka NE ka NTM NN 


Tafel⸗Lampen und Candelaber 


* 
> 
* 
er 
* 


in ächter Bronce, Kronen⸗ und 


Wandleuchter, empfiehlt 
L. Weber, 
Schulzen⸗Straße No. 336, 
Ecke der heiligen Geiſtſtraße. 
Ausverkauf. 
Um zu räumen, verkaufe ich zum Weihnachtsfefte 
folgende Gegenſtaͤnde 


unter dem Kostenpreise: 


Oſtind, feidene Taſchentuͤcher von 20 ſgr. an, 

Halsbinden in Seide von 10 und 15 fa an, 

Wollene und ſeidene Weſten ſehr billig, 

Schlaf⸗ und Morgenroͤcke von 2 Thlr. an. 
„Außerdem alle andere Gegenſtaͤnde für Herren zu 
ſehr billigen Preiſen. 5 » i 


Emanuel Lisser. 


8, MheibnädtssAnjeiae 
Mein reichhaltiges Lager ſchoͤner Spielſachen, zu 
Weihnachtsgeſchenken für Kinder ſich eignend, empfehle 
ich dem geehrten Publikum, und bitte um recht, lahlreichen 


Beſuch. s ES 
Sei werden alle Arten polixte und nicht polirte 
Prechs 


ers Arbeiten (in Hol) aufs Sauberſte berfertigt 
und ich verſpreche bei reeller prompter Arbeit die billige 
„sten Preiſe“ A. Katte, Drechsler⸗Meiſter, 
8 RER „Hühnerbeinerſtraße No, 946. 


Waaren ſchnell 7 5 


prompt ausgeführt. 


d e ze be 


2 Das Magazin der modernſten Berliner & 
Damen⸗Schuhe und Stiefel 
8 empftehlt zum beborſtehenden Weihnachtsfeſte ein 
reich aſſortirtes Lager der beliebteſten Winter⸗ 
ſchuhe und Stiefel in den neueſten Fagons. 
Weiße und ſchwarze Atlas⸗Schuhe, 
prima Qualität, ſind in großer Auswahl vor⸗ 
säthig, ſo wie waſſerdichte Lederſchühe 
und Caloſchen in verfhicdenen Arten, und 
elegante Maroquin⸗Pelfſtiefel für Da; 
n men und Kinder. ’ 10 
J. Meyerheiu, ; 
Grapengießerſtraße No. 416, 1 Treppe hoch. E 

8 N * AN 
FFF 
CCCCCCCCCCCCCC 
> EN Suppen PETE 
Fin ſehr großer Auswahl, geſchmackvoll und billig, 
2 empfiehlt Friedr. Weybrecht, 
* 


ie 


ER 


* 
+ 
25 


Krk 


Pelzerſtraße No, 803. 


P 


Zu praktischen 


Weihnachts- Geschenken 
empfehle ich: ; 
== fertige Jeinene Hemden, Unterhosen, Jackin 
und Strümpfe, Chemisetis, Kragen nud Man- 
cschetten, Regenschirme, Reisetaschen, Mützen 
wollene Gesündheitsheniden, Glacehandschuhe, 
Ciavatten, Shleepso und Shawls, Sack-Paletots, 
em. Mäcintoshes, Filzhüte und alle Sonstige Gegen- 
stünde für. Herren, zu niedrigen Preisen. 


kiel Eser, 


x le a ne Ae 
2 s angenehmes Weihnachtsgeſchenk empfehle z 
L ich ausgezeichnet ſchoͤne Harzer Kanarienvogel nebſt; 
+ eleganten Vogelbauern, mit und ohne Epheufauben. * 


8 


Friedr. Weybrecht, Pelzerſtr. No. 803. 


* 
* 
ke En EL EEE TEN 


Die Schuh- und -Stiefel-Fabrik . 


von A. E. J. Delmas, 
Frauenſte. Nb. 922, 


empfiehlt ihe Lager fertiger Herrenftiefeln, Tanzſtiefeln und 


Schuhe in den neueſten Fagons und höchſt eleganter 
Arbeit. Auch werden die bekannten waſſerdichten Kork⸗ 
ſtiefeln von doppeltem Kalbleder, In: alle 


Schuhmacherarbeiten bei den ſolideſſen Preiſen ſeht 


andere \ 


t Die SchiemsFabrit von H. G. Kluge, Fuht⸗ 


frage Ne, 628, empfiehlt zum bevorkebenden Feſte ihr 


Lager der allerneueſten Regen⸗ und Sonnenſchirme und 


Rnicker, Kinder⸗ und Puppen⸗Knicker in hübſcher Auge 


wahl im Preiſe von 74 gr. bis 6 Thlr., fo wie meh⸗ 


tere andere Sachen zu Geſchenken paſſend, und biltet 
um geneigten Zuſpruch. N 


x 


Kamesttsentensnunteunsssnsedssunssnsennsen 
2 „ ͤ k 
* oe. o 

i Schirmfabrik 5 
5 5 a von ee 
2 i 5 7 
Aug. Largueze 
2 (vormals Joh. Delrieu), 2 
5 Kohlmarkt No. 614, 


ö L empfiehlt zum beborſtehenden Weihnachtsfeſte ! 
z br gut complettirtes Lager feidener und baums x 
zwollener Regenſchirme, erſtere von 3 Thle, X 
z letztere von 172 fgr. an. 5 
FFC eK 
2 Mahagoni⸗Nähtiſche, 2 
elegant und dauerhaft gearbeitet, wie auch ein Mahagoni⸗ 
Eopha mit Damaſt⸗Bezug, empfiehlt zu foliden Preiſen 
der Tiſchler⸗Meiſter Lufft, Nofengarten No. 265. 
Nee eee 
Wir erhielten wieder eine neue Sen: 
dung von den ſo beliebten Ballblumen, 
F und empfehlen dieſelben fo wie ſaͤmmt⸗ 
liche Artikel unſeres Putzgeſchaͤfts einem: 
2 geehrten Publikum zum bevorſtehenden! 
? Weihnachts feſte. rn 
J. Röhmann et Comp., 
Schulzenſtraße No. 341. 

* eee ee eee 


Zum bevorſtehenden Weibnachtefeſte empfehle ich eine 
Auswahl Hüte und Hauben in allen gangbaren Stoffen, 


nnn 


« 


are 
enen 


nach den neueſten Fagons und Moden und von erprob⸗ 


tem Geſchmack, ſo wie Ball⸗, Hut⸗ und Haubenblu⸗ 
men reell und moͤglichſt billig. e 
Emilie Erbguth, geb. Hintze, 


Fuheſtr. No. 845. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 

empfiehlt als etwas ſehr Ueberraſchendes feine Cigar⸗ 

ren, vespackt in eleganten Atrappen, 
Eduard Siemſſen, Breiteſtr. No. 358. 


III. Als eigenes Fabrikat empfiehlt beſtens Tafel⸗, 
Siegels, Gerichts⸗ und andere Sorten Oblate, Gold⸗ 


fiſchfutter, alte gelagerte feine und ordinaire Dinten, alle 
Nummern gezogener Poſen, dieſe ben auch geſchnütten, 


Eckpoſen das Mille 25 far., geſchnittene 1 Thlr. 15 gr., 
ſo wie alle Sorten feines und ordinalres Siegellack, 
in der Fabtik von J. A. Füller, Mitte der Schuh⸗ 
ſteaße, neben dem Schauſpielhguſe. 5 

Er Pofen werden geſchnitten und corrigirt 
bei 1 J. A. Füller. 


Große Lamberis » Nüfe in Saͤcken und kleineren 
Quantitaͤten, achte weiße Wachslichte und Altarlichte, 
geräucherte Gaͤnfebrüͤſte ohne Knochen, Gänſeſchmalſ in 


kleinen Glaͤſern, und beſten Kabeljau offeriert 


Ce Buſſe, Mitlwochſtr. No. 1064. 


eK 


Optisches Lager & 
Rathenauer Brtillen niederlage. 


Schildpatt⸗, Stahl-, Silber-, Neuſilber⸗, kurz in allen 
Arten von Faſſungen, Leſeglaͤſer, Pincenten, verſchie⸗ 
dene Sorten Lupen, Uhrmacherbrillen, Guckkaſtenglaͤſer 
und 4 mehr, empfehle ich, ſich zu Geſchenken 
eignend.: 

Tugliiche Perſpective von 2 a 10 Thlr. und 
theurerz dergleichen mit beſonderer Vorrichtung für 
Kurzſichtige; Kinder⸗Fernroͤhre zu 10, 15, 20 far; — 
Mieroscope zu 13 bis 18 Thlr.; Brillengeſtelle, 
ſtark vergoldet, ſehr dünn, mit den Glaͤſern 2 Loth 


wiegend; dergl. von gehärtetem Silber mit Fe⸗ 


dern in den Charnieren, um das „ſich ausweiten“ 


Außer den bekannten Sachen, als: Brillen in Gold⸗„ 


zu verbuͤtenz dergl. ganz dünne von Stahlfedern— 


Botaniſche Beſtecke, camera obscura, ca- 
mera clara, Vergrößerungs⸗, Multiplizir⸗, 
Landſchafts⸗Spiegelz eine huͤbſche Auswahl doppel⸗ 
ter und einfacher Lorgnetten, doppelter und einfacher 
(achromatiſcher) Operngucker u. ſ. w. u. ſ. w. f 


Daß ich Glaͤſer in allen Schleifarten habe, iſt bekannt ⸗ A 


Glaͤſer in, von mir — zu Geſchenken — gekauften, 
Brillen und Lorgnetten tauſche um. f 


A. P. Rauche jun., Gptikus, : 


Heumarkt⸗ und Hagenſtraßen⸗Ecke. 


Lampen⸗Cylinder und Lampen⸗Glocken 
empfiehlt beſtens 
\ H. P. Kreßmann, Schulzenſtraße. 


Große friſche Holſteiner Auftern im 
be feilt 0 Café de Prusse. 


Frischer Asiräch. Caviar 


ist wieder ein neuer Transport eingetroffen im 
Hotel de Russie, 

auch trifft in einigen Tagen der rühmlichst bekannte: 

Punsch-Syrup 


J. Sellner in, Düsseldorf daselbst wieder ein 


Eine Camera obscura iſt billig zu verkaufen bei 
W. O. Kleinmann. 
Ruͤgenwalder Gaͤnſebrüſte, Malag. Citronen, Marb⸗ 
nen, Sardellen und friſchen Caͤvigr bei 
Auguſt Otto. 


Porterbier in Flaſchen bei- Auguſt Otto. 


Habanna⸗Cigarren, in Otiginal⸗Packung, bei 
Julias Eckerdt, gr. Oderſtraße No. 9. 


werden bei W. Witte, 
Bollwerk und Bollenthor⸗Ecke Nos 1091. 


Alten Varinas⸗Canaſter von vorzüglicher Güte erhiel⸗ 

ten in Commiſſion und offeriren billigſt ; 
. Chriſten & Stolting, 
Krautmarkt No. 1026. 


vom Königlichen Hoflieferanten 


Schöne große Trauben⸗Roſinen ſollen für fremde 
Rechnung, pro Pfd. 5 ſgr., 1 Alarm verkauft 
. 8 \ 114 


\ “ 


Es ſteht ein leichter, bequemer, dauerhafter Relfe⸗ 
wagen mit eiſernen Achſen, auch leichtem Fenſter⸗Vor⸗ 


derverdeck ꝛc. [ 
Cour. Roſengarten No, 266 zu verkaufen. 


* 
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I 


für den feſten Preis von 140 Thle, Nr. 


Sn 


S 
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Zum bevorſlehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich dem 
geehrten Publikum meine Ausſtellung in einem eigens 
dazu geſchmackvoll und eleg zin 
beſtehend in der keichhaltigſten Auswahl verſchieden⸗ 
arligſter Porzelan⸗Waaren, ſewohl weiß als auch reich 
und geschmackvoll vergelbet, mir ſchönſſer Malerei in 
nur möglichen Niancen, zu möglichſt billigen Ausver⸗ 
kaufspreiſen; Glas und Cryſtall⸗Waaren in allen Far⸗ 
ben und reichſter Verzierung in Gold und Silber; Sa⸗ 
nitits= und Fayance⸗Geſchirre in jeder Auswahl, Trü⸗ 
meaur in Mahagoni⸗Rahmen, Wande und Teileſten⸗ 
"Spiegel in jedem Geſchmackz ſowie Kinder⸗ Spielzeug 
in Glas und Porzellan in großer Auswahl. Gleichzeitig 
empfehle ich mein Lager don den berühmten Beukler⸗ 
ſchen Lampen, welche namentlich in neuer Zeit große 
Aufnahme fanden, in ſchoͤnet, geſchmackvoller Auswahl. 
Alles zu feſten, aber wahrlich billigen Preiſen. are 
5 V. W. Rehkopf, am Kohlmarkt. 


Zum bevoſtehenden Weihnachten empfehle ich meine 
Conditotei⸗Waaren, als: Marzipan, Mannheimer gla⸗ 
firten Marzipan (echt), Confekt, leichtes Kindet⸗Con⸗ 
fekt, Malje, Moorrüben⸗, Citronen⸗Bonbons, feine und 
ordinaͤre Zuckernüſſe, wie auch alle Arten feiner und 
ordinäter Pfefferkuchen, ganz ergebenſt. 

Guſtav Kühl, Conoltok, Fiſchmarkt No. 108“. 


Die allergroͤßte Auswahl von Taſſen mit Geld, Sil⸗ 
ber und Malereien, wobei zu, werthvollen Geſchenken 
ſich eignende Pracht⸗ Taſſen, mit dem wohlgercoffenen 
Portrait Sr. Majeftät des Königs und der Könfain, 
auch des verflorbenen Könies und der Königin, empflehlt 
und werden beliebige Abänderungen, Inſchriften und 


Malereien auf alle moglichen Porzellans Geſchiere tägs 


lich gefertigt bei Se 3 SR: 
C. F. Weihe ſel. Wittwe, Langebrückſtraße No. 75. 
Mon den großen Praͤſent⸗Spickgaͤnſen, ſo wie 
auch von der kleinern Sorte, empfingen den letzten 
Transport, und verkaufen, um ſchnell damit zu raͤumen, 
zu billigen Preiſen Taetz L Co., b 
Flauenſtraße No, 918. N 
A Naffinirten, vorzüglich ſußen, dicken Syrop 
die „erſte“ feinſte Sorte, 3 Pfd. 42 gr., friſchen fet⸗ 
ten Magdeburger Cichorien, 48, 50, 96 und 100 Pakete 


für 1 Thaler, reinſchmeckenden feinen Caffee, a Pfd. 


53 und 7 ſgr., bei Parthien und in Faͤſſern billiger, 
Moͤnchenbruͤckſtraße No, 190. 5 


Von neuen Früchten, die ich kurzlich direkt aus 
Malaga empfing, offerire ich billigſt: \ 
Weintrauben in 2 
20 Pfd. Brutto, 5 Seien N 
"Musceateller Trauben⸗Roſinen in 2 und 2 Kiſten von 
12 und 6 Pfd. Netto, ar 
En in z und z Trommeln von 12 und 6 Pfund 
Netto, Ho 3 5 eh 3 
friſche Pomeranzen in Kiffen und pro 100 Stuͤck, 
friſche Citronen in Kiſten, \ 
Curagao⸗Schaalen in Ballen. ENT 
J. Friedr Boy, Heumarkt No. 135. 


„Das Mühlenſtein⸗Lager in Schillersderf bei Stettin 
iſt wieder mit allen Soren Steinen von guter Maſſe 


Müßhlenſteine⸗ Verkauf. 


** 


verſehen. Hierauf Reflektirenden wird dieſes ergebenſt 


bekannt gemacht. 


ant eingeridhtesen Zimmer, 


und 4 Faͤſſern von. circa und } 5 
4 Saſſ a Lehrling ein Unterkommen, 


guten Dienſt erhalten im Adreß⸗ und Tommiſſions⸗ 


Zu Weihnachten und Neufaht empfiehlt ſich die 


er 


S 


Uhren- 
er 1 r 7 5 


unk 


IR 75 u x 471.2 * 
5 . & 8 


von 13 bis 200 Thlr. 
Mipptisch-Uhren, 4 ie 5 Ih, ° 
Musikwerk e aller Att, 
fo wie auch alle Gattungen Schwarwwalder Uhren ; Meine 
Wecker⸗Uhren u 1 Tür 20 bot, werte 
Handlung, 1 Jahr garantitt. F 


1 n 

-#5° So eben. empfing ich einen Decdeutendel 

> Transport feinste Elbinger Stoppet- Butte 

= von, vorzüglichem Geschmack, welche ich in 
Gebinden und ausgewogen auffallend pillig 

Verkaufe Erhard Weissig,;, 

Breitestrasse No., 409, 

Mein Mfefferkuchen, und Conditotef,Wagreh⸗ e 
iſt von heute au eröffnet. Indem ish einem geehrten Mg 
blikum die ergebenſte Anzeige mache, bitte Ich um eineß, 
recht zahlreichen Beſuch. 35 

Oberwſiek bei Stettin, den 12ten Dezember 1842. 

: Retzlaff, Baͤckermeiſter. 

Ein eleganter kleinet Wagen, ſich zum, Apelhnachte⸗ i 
Geſchenk eignend, ſteht um Verkauf; Moͤnchenſtrahe 
No. 476. \ 8 Dh NR.) 

Dienft: und Defchäftigungss Befuche- 

Ein junger Mann von ausserhalb findet zum 


Isten Januar 1843 in meinem Waaren-Geschäft als 
Fr; Richter. 


} 
one 


Eine perfekte Koͤchin kann zum Aften. Januar einen 
Comptoir bon Berne & Gloth. U 1 
Ein mit guten Schulkenniniſſen, verfebener junget 
Mann wird als Lehrling für ein hieſiges Waaren⸗Com⸗ 
miſſions⸗ und Speditlons⸗Geſchaͤft geſucht. Näheres in 
der Zeitungs⸗Expedition. EFF 
f Ge ED sah 
6000 Thlr. werden zur erſten Stelle. auf ein biefigte 


8 Srundfüc zum ten Januar gefucht. Auskunft giebt 


die Zeitungs⸗Expeditien. 


. 9 


al 


